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Hitzeaktionstag

Baubürgermeister Dirk Bastin in-
formiert am 11. Juni bei einem 
Altstadt-Spaziergang über Hitze, 
Klimawandel und Gesundheit und 
zeigt konkrete Maßnahmen vor 
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Ortschaftsräte tagen

Am 9. Juni treffen sich die Räte 
der drei Ortschaften zu ihren 
nächsten öffentlichen Sitzungen
� ab Seite 13

Begegnung und Vielfalt

Das „Bunte Frauenfrühstück“ lädt 
am 19. Juni zum Austausch ins 
Mehrgenerationenhaus ein. Offen 
für alle Frauen – mit Frühstück, 
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750 Jahre Stadtrechte – 750 Jahre Zukunft!
Festakt im Museum Humpis-Quartier zur Geschichte und Zukunft der Stadt

40 Jahre Integration

Ravensburg baut seit Jahrzehn-
ten Strukturen für Teilhabe und 
Zusammenhalt aus. Heute prägen 
Vielfalt, Beteiligung und gezielte 
Programme das Miteinander in 
der Stadt� Seite 5

Humpishaus

Die Museumsgesellschaft Ravens-
burg feiert 35 Jahre Bestehen mit 
Musik, Aktionen und Einblicken ins 
Humpishaus. Start ist am 13. Juni 
um 10 Uhr auf dem Rivoliplatz und 
im Museum� Seite 3

Ravensburg erinnert 
am Freitag, 12. Juni, 
an ein zentrales Ereig-
nis seiner Geschichte: 
Vor 750 Jahren, im Jahr 
1276, verlieh König Ru-
dolf von Habsburg der 
Stadt die Stadtrechte. 
Aus diesem Anlass lädt 
das Museum Humpis-
Quartier um 19 Uhr zu 
einem Festakt mit Po-
diumsdiskussion und 
Rahmenprogramm ein.
�
Blick auf Geschichte 
und Zukunft
Die mittelalterliche Ur-
kunde von 1276 war 
der Startschuss für 
eine Erfolgsgeschich-
te: Vor 750 Jahren verlieh König Rudolf 
von Habsburg der Stadt Ravensburg 
die Stadtrechte. Was damals als Privi-
leg der Reichsfreiheit galt – die direkte 
Unterstellung unter König und Reich – 
bedeutete einen enormen Gewinn an 
Autonomie und Selbstbestimmung für 
die Bürgerinnen und Bürger.
�
Jubiläum als Moment der Re�exion
Doch das Jubiläum 2026 blickt nicht 
nur zurück. Beim Festakt am 12. Juni 
geht es unter dem Motto „750 Jahre 
Zukunft“ um die drängenden Fragen 
unserer Zeit: Wie gestalten wir Ravens-
burg heute? Wie sichern wir seine Zu-
kunft? 
Die Stadt steht wie viele Kommunen 
unter Druck. Haushaltsprobleme, wach-
sende Aufgaben, notwendige Investitio- 

nen – die Herausforderungen sind real. 
Im Podiumsgespräch des Festakts wird 
Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp ge-
meinsam mit Experten darüber spre-
chen, wie Städte diese Krise bewältigen 
können. Im Fokus stehen Reformen des 
Gemeinde�nanzsystems und Fragen 
der Bürgerbeteiligung. „Die Stärke un-
serer Stadt liegt im Miteinander. Wenn 
wir uns einbringen, diskutieren und Ver-
antwortung übernehmen, gestalten wir 
Ravensburg nicht nur im Hier und Jetzt 
– sondern auch für kommende Genera-
tionen“, so Oberbürgermeister Dr. Da-
niel Rapp, der zum Auftakt des Abends 
im Innenhof des Museums Humpis-
Quartier begrüßen wird.
�
Junge Perspektiven auf die Stadt
Besonders interessant: Schülerinnen 

und Schüler dreier Schulen 
präsentieren ein Videoprojekt: 
„Ravensburg gestern – heute – 
morgen – meine Lieblingsorte in 
der Stadt“. Es zeigt, wie junge 
Menschen ihre Heimat sehen 
und erleben.
�
Umfassendes Begleitpro -
gramm
Das Jubiläum erstreckt sich 
über mehrere Tage. Nach dem 
Festakt am 12. Juni ermög-
lichen es mehrere geführte 
Touren am 13. und 14. Juni, 
die Stadt neu zu entdecken. 
Gleichzeitig wird das 35-jährige 
Jubiläum der Museumsgesell-
schaft am 13. Juni mit einem 
bunten Programm und offenen 
Werkstätten gefeiert.

Lesen Sie mehr auf Seite 3

Anmeldungen 
zu den Führungen sind 
online möglich: 
https://www.ravensburg.de/rv/
tourismus/erlebnis.php#/erlebnisse 

Info zum Festakt:  12. Juni, 19 Uhr, 
Museum Humpis-Quartier, Einlass 
18.30 Uhr. 
Anmeldung: mhq@ravensburg.de

Johann Andreas Rauch, Prospekt von Ravensburg und Weißenau, 1622, 
Museum Humpis-Quartier,� Foto: Wynrich Zlomke
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Grüner-Turm-Straße und Untere Breite 
Straße voll gesperrt

STADTNACHRICHTEN

Bis voraussichtlich 18. September 
ist die gesamte Fahrbahn im Bereich 
Grüner-Turm-Straße 33 bis Untere 
Breite Straße Gebäude 36 voll ge-
sperrt. Grund der Sperrung sind 
Tief- und Straßenbauarbeiten in der  

Charlottenstraße.
In der Untere Breite Straße wird ein ab-
solutes Haltverbot eingerichtet. 

Für Fußgänger wird der Durchgang wei-
terhin ermöglicht.

Einladung zur öffentlichen Sitzung

Am Montag, 8. Juni, tagt der Verwal -
tungs- und Wirtschaftsausschuss 
um 16 Uhr im Großen Sitzungssaal des 
Rathauses, Marienplatz 26, in Ravens-
burg. Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem die Überprüfung von 
Veranstaltungen der „Initiative Ravens-
burg“ sowie die Annahme von Sponso-
renleistungen für das Rutenfest.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen, an der öffentli-
chen Sitzung teilzunehmen.

Aktuelle Informationen
rund um Sitzungen 
�nden sich im Bürgerinformations-
system unter 
https://session.ravensburg.de/bi.

Hitzeaktionstag am 11. Juni: Stadt-  
spaziergang mit Baubürgermeister
Am Donnerstag, 11. Juni beteiligt sich 
die Stadt Ravensburg am bundeswei-
ten Hitzeaktionstag. Baubürgermeister 
Dirk Bastin informiert bei einem Spazier-
gang durch die Ravensburger Altstadt 
über den Umgang mit Hitze, Klimawan-
del und gesundheitlichen Folgen aus 
Sicht der Stadt. Treffpunkt ist um 14 Uhr 
vor dem Rathaus, Marienplatz 26. Inte-
ressierte Bürgerinnen und Bürger sind 
herzlich eingeladen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Der Stadtspaziergang 
ist eine gemeinsame Aktion des Ge-
meindeverbands Mittleres Schussental 
zum Hitzeaktionstag.

Hitze als Gesundheitsrisiko
Steigende Temperaturen und häu�gere 
Hitzewellen sind eine direkte Folge des 
Klimawandels. Für viele Menschen – 
insbesondere ältere Personen, Kinder 
und gesundheitlich Vorbelastete – stellt 
extreme Hitze ein ernstzunehmendes 
Risiko dar. Der bundesweite Hitzeak-
tionstag möchte genau darauf aufmerk-
sam machen und sensibilisiert für den 
richtigen Umgang mit hohen Tempera-
turen, denn Hitze ist das größte durch 
den Klimawandel bedingte Gesund-
heitsrisiko in Deutschland. Sie kann für 
alle gefährlich werden und das Risiko 

wird in den kommenden Jahren weiter 
zunehmen.

Folgen für den öffentlichen Raum
Auch die Infrastruktur, die Wasserver-
sorgung und die Aufenthaltsqualität im 
öffentlichen Raum geraten zunehmend 
unter Druck. Baubürgermeister Dirk 
Bastin wird beim Stadtspaziergang vor 
Ort aufzeigen, mit welchen konkreten 
Maßnahmen die Stadt Ravensburg auf 
diese Herausforderungen reagiert. So 
wird u. a. am Holzmarkt erläutert, wie 
mit Hilfe des Schwammstadtprinzips 
Regenwasser in der Stadt für Grün-
räume und Bäume gespeichert und ge-
nutzt werden kann. Am Gespinstmarkt 
wird gezeigt, wie durch die Anlage eines 
Wasserlaufs neue Aufenthaltsqualitäten 
entstehen und gleichzeitig zur Kühlung 
des Stadtraums beigetragen wird.

Stadtspaziergang 
mit Bürgermeister Dirk Bastin
Donnerstag, 11. Juni ab 14 Uhr
Treffpunkt: Vor dem Rathaus, 
Marienplatz 26
Keine Anmeldung erforderlich

Erster Open-Air-Gottesdienst im 
Schussenpark Ravensburg
Am Sonntag, 14. Juni, laden die evan-
gelische und die katholische Kirchen-
gemeinde um 10 Uhr zu einem ersten 
gemeinsamen Gottesdienst in den 
Schussenpark ein. 
Die Feier �ndet unter freiem Himmel 
statt und wird von einem ökumenischen 
Vorbereitungsteam gestaltet.
�
Theater, Musik und Mitwirkung
Die ökumenische Archegemeinschaft 
Ravensburg inszeniert mit ihrer Theater-
gruppe den Bibeltext. Für die musika-
lische Begleitung sorgt der Posaunen-
chor. Auch Oberbürgermeister Daniel 
Rapp, Initiator des Schussenparks, 
wirkt am Gottesdienst mit.
�
Motto aus dem Sonnengesang
Inhaltlich orientiert sich der Gottes-

dienst am Sonnengesang des Franz 
von Assisi. Darin bezeichnet der Heilige 
das Wasser – im Original ein weibliches 
Wort – als seine Schwester. Entspre-
chend spielt die Schussen nach dem 
Segen nochmals eine besondere Rolle.
�
Familienfreundliche Gestaltung
Kinder werden in die Liturgie besonders 
einbezogen. Vor Ort stehen einige Bän-
ke bereit; Besucher können zusätzlich 
Picknickdecken oder Campingstühle 
mitbringen.

Wetterregelung beachten
Bei Regen fällt der Gottesdienst aus. 
Bei unsicherer Wetterlage informieren 
die Websites der evangelischen und ka-
tholischen Kirchengemeinden über die 
Durchführung.

Digitale Mängelmeldung: Schäden in 
fünf Schritten melden
Sie haben eine defekte Straßenlaterne, 
ein Schlagloch, wilde Müllablagerun-
gen oder ein beschädigtes Verkehrs-
schild bemerkt? Sämtliche Schäden 
oder Mängel im öffentlichen Raum und 
auf öffentlichen Plätzen können Sie der 
Stadtverwaltung über Ihr Smartphone, 
Tablet oder Ihren PC melden. 

In fünf Schritten Schaden melden 
Zur digitalen Mängelmeldung sind nur 
fünf Schritte notwendig.
1. �Sie gehen den konkreten Standort 

an, an dem sich der Schaden be-
�ndet. Hierbei hilft eine Karte bei der 
Suche.

2. �Sie wählen die konkrete Schadens-
art. Handelt es sich um ein Problem 
mit Beschädigungen, Müll und Sau-
berkeit, Sicherheit, Baustellen oder 
technischen Anlagen?

3. �In Folge werden Sie gebeten, den 
Schaden konkreten Rubriken zuzu-
ordnen.

4. �Optional können Sie ein Foto sowie 
eine genauere Beschreibung ergän-
zen. Diese zusätzlichen Informatio-
nen helfen dabei, den Sachverhalt so 
genau wie möglich zu erfassen.

5. �Sie hinterlassen Ihre gewünschten 
Kontaktdaten, um Rückmeldung zu 
Ihrem Anliegen zu erhalten.

Wie geht es mit der Meldung wei -
ter?
Der Betriebshof der Stadt Ravensburg 
prüft Ihre Meldung gewissenhaft und 
zeitnah. 
Wenn es sich um einen Mangel handelt, 
der behoben werden muss, wird dieser 
durch die zuständigen Stellen behoben. 
Selbstverständlich werden Sie über den 
laufenden Fortschritt informiert.
Mit Ihrem Hinweis im Schadensmelder 
der Stadt Ravensburg tragen Sie aktiv 
zur Verkehrssicherheit, Sauberkeit und 
Erhaltung unserer öffentlichen Infra-
struktur bei.

Zum Schadensmelder 
geht es unter https://
ravensburg.schadensmelder.ceasy.de

Kontakt
Betriebshof Ravensburg
Telefon: 0751 82-3901
E-Mail:�
schadensmelder@ravensburg.de

Schäden im öffentlichen Raum können in einfachen Schritten gemeldet werden.
� Foto: Stadt Ravensburg
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750 Jahre Stadtrecht – 750 Jahre Zukunft!

Festakt im Museum Humpis-Quartier am 12. Juni - verschiedene Stadtführungen am Wochenende

Einladung zur öffentlichen Sitzung

Wie geht es mit der Meldung wei -
ter?
Der Betriebshof der Stadt Ravensburg 
prüft Ihre Meldung gewissenhaft und 
zeitnah. 
Wenn es sich um einen Mangel handelt, 
der behoben werden muss, wird dieser 
durch die zuständigen Stellen behoben. 
Selbstverständlich werden Sie über den 
laufenden Fortschritt informiert.
Mit Ihrem Hinweis im Schadensmelder 
der Stadt Ravensburg tragen Sie aktiv 
zur Verkehrssicherheit, Sauberkeit und 
Erhaltung unserer öffentlichen Infra-
struktur bei.

Zum Schadensmelder 
geht es unter https://
ravensburg.schadensmelder.ceasy.de

Kontakt
Betriebshof Ravensburg
Telefon: 0751 82-3901
E-Mail:�
schadensmelder@ravensburg.de

Am 12. Juni 1276 besiegelte König Ru-
dolf von Habsburg mit einer Urkunde 
die Stadtrechte für Ravensburg. Dieser 
Tag eröffnete eine neue Ära: Die Privi-
legien der Reichsfreiheit stellten die 
Stadt direkt unter König und Reich, was 
Autonomie und Selbstbestimmung be-
deutete.
�
Gestern und heute
Sieben Jahrhunderte später ist  das 
Recht auf kommunale Selbstverwal-
tung im Grundgesetz und der Landes-
verfassung ausdrücklich festgehalten. 
Ravensburg hat eine Fülle eigener Zu-
ständigkeiten: Die Stadt ist Kreisstadt, 
Mittelzentrum, Schulstadt, Einkaufs-
stadt und historische Stätte zugleich. 
Architektonische, soziale, wirtschaftli-
che, individuelle und politische Aspek-
te überlagern sich in einem komplexen 
System des Zusammenlebens.
In diesem System �nden Bürgerinnen 
und Bürger alles, was sie täglich brau-
chen: Kindergärten und Krankenhäuser, 
Ämter und Bildungseinrichtungen, Poli-
zei und Feuerwehr, Sportstätten und 
Kulturangebote. Die Stadt ist damit ein 
Ort unmittelbarer Begegnung – manch-
mal kon�iktreich, aber auch ein Raum, 
in dem Aushandlungsprozesse statt�n-
den und Politik greifbar wird.
�
Aktuelle Herausforderungen
Genau hier setzt der Festakt des Mu-
seums Humpis-Quartier an. Unter dem 
Motto „750 Jahre Zukunft“ werden die 
aktuellen Herausforderungen nicht ver-
drängt, sondern zentral diskutiert. Die 
schwierige Haushaltslage vieler Kom-
munen, die wachsenden Aufgaben, 
notwendige Investitionen und Transfor-
mationsprozesse – all das steht im Fo-
kus eines Podiumsgesprächs mit hoch-
karätigen Gästen.

Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp wird 
gemeinsam mit Ralf Broß (geschäftsfüh-
render Vorstand des Städtetags Baden-
Württemberg) und Dr. Christian Raffer 
vom Deutschen Institut für Urbanistik 
(Forschungsbereich Infrastruktur, Wirt-
schaft und Finanzen) über mögliche Lö-
sungsansätze sprechen. 
Museumsleiterin Sabine Mücke mode-
riert die Diskussion, deren Fokus auf 
strukturellen Problemen und Wegen aus 
der Krise liegt – etwa durch Reformen 
des Gemeinde�nanzsystems. Daneben 
geht es um grundsätzlichere Fragen: 
Wie kommunizieren wir auf kommunal-
politischer Ebene? Wie managen wir die 
Erwartungen und Ansprüche der Bürge-
rinnen und Bürger? Wie fördern wir zivil-

gesellschaftliche Partizipation und Ver-
antwortung?
�
Schüler zeigen ihre Stadt
Ein besonderer Programmpunkt ist 
die Präsentation eines Videoprojekts: 
Schülerinnen und Schüler des Wel-
fengymnasiums, der Realschule Ra-
vensburg und der Werkrealschule St. 
Konrad haben im Frühjahr 2026 ihre 
persönlichen Lieblingsorte in Ravens-
burg dokumentiert. 
Unter dem Titel „Ravensburg gestern – 
heute – morgen – meine Lieblingsorte in 
der Stadt“ werfen die selbstproduzier-
ten Videoclips einen frischen, authenti-
schen Blick auf die Stadt aus der Wahr-
nehmung junger Menschen.

Umfassendes Begleitprogramm
Das Jubiläum erstreckt sich über meh-
rere Tage. Nach dem Festakt am 12. 
Juni folgen am Wochenende verschie-
dene Stadt- und Musemsführungen. 
Mehrere geführte Touren ermöglichen 
es, die Stadt neu zu entdecken:
•��12.30 Uhr: Museumsführung „750 

Jahre Stadtrecht in 75 Minuten“
•��13 Uhr: Stadtführung „Ravensburger 

Stadtgeschichte“
•��15 Uhr: Museumsführung „Rundgang 

durch‘s Quartier“
•��16 Uhr: Stadtführung „Ravensburger 

Stadtgeschichte“
Am 14. Juni werden die Führungen fort-
gesetzt mit Stadtführungen zur Ravens-
burger Stadtgeschichte (13 und 16 Uhr) 
und einem frauengeschichtlichen Stadt-
spaziergang (15 Uhr).

Festakt-Infos: 
12. Juni, 19 Uhr, 
Museum Humpis-Quartier, 
Einlass ab 18.30 Uhr. 
Anmeldung: 
mhq@ravensburg.de

Anmeldungen zu den Führungen 
sind online möglich: 
https://www.ravensburg.de/rv/
tourismus/erlebnis.php#/erlebnisse 

Gleichzeitig wird der 35. Geburtstag  
der Museumsgesellschaft am 13. 
Juni mit einem bunten Programm 
und offenen Werkstätten gefeiert.

Museumsgesellschaft feiert 35-jähriges Bestehen
Die Museumsgesellschaft Ravens-
burg feiert am Samstag, 13. Juni, ihr 
35-jähriges Bestehen mit einem bunten 
Programm auf dem Rivoliplatz und im 
Humpishaus. 

Zwischen Trödel & Antik und den offe-
nen Werkstätten sind Musik, Mitmach-
Angebote und Einblicke in die Muse-
umsarbeit geboten. Die Feier beginnt 
um 10 Uhr.

Programm am Festtag
Zum Auftakt öffnen um 10 Uhr die 
Werkstätten und die Leinen-Compag-
nie. Um 10.45 Uhr spielt die Old Bottle 
Band. Die feierliche Eröffnung folgt um 
11 Uhr mit einem Grußwort des Ersten 
Bürgermeisters Dr. Andreas Honikel-
Günther. 
Dabei wird auch eine Spende des La-
dens an die Direktorin des Museum 
Humpis-Quartier, Sabine Mücke, über-

geben. Um 12 Uhr treten die Küchen-
liederleute der Museumsgesellschaft 
auf.

Rückblick auf 35 Jahre
Die Museumsgesellschaft wurde 1991 
von engagierten Bürgerinnen und Bür-
gern gegründet. 
Ziel war die Sanierung des Humpis-
Quartiers durch die öffentliche Hand. 
Einen wichtigen Schritt machte der 
Förderverein im Jahr 2000, als er das 
Neidgg’sche Haus, das Humpishaus, in 

Erbpacht übernahm und mit der Res-
taurierung begann.
Vom Laden getragen
Mit Einsatz, privaten Spenden, Zu-
schüssen von Land und Bund sowie 
durch den Betrieb des Ladens Trödel & 
Antik gelang es, das Haus im vergan-
genen Jahr schuldenfrei an die Stadt 
zurückzugeben. 

Damit endete das Engagement der Eh-
renamtlichen aber nicht. Die museums-
pädagogischen Werkstätten werden 
weiter genutzt, samstags können Be-
sucherinnen und Besucher dort unter 
Anleitung selbst aktiv werden.

Angebote im Humpishaus
Auf dem Programm stehen unter an-
derem Papierschöpfen, Kochen wie in 
alten Zeiten, Drucken, Schreiben und 
textiles Werken. Ausstellungen und kul-
turelle Veranstaltungen ergänzen das 

Angebot. Die Erlöse �ießen weiterhin 
ins Museum. 
Wer das Humpishaus betritt, taucht 
zudem in fünfeinhalb Jahrhunderte Ra-
vensburger Stadtgeschichte ein.

Dank und Einladung
Die Direktorin des Museum Humpis-
Quartier Sabine Mücke gratuliert herz-
lich: „Das Engagement der Ehrenamtli-
chen, sei es im Vorstand oder im Laden 
Trödel & Antik für das Museum, für die 
Vermittlung historischer Handwerks-
techniken und materiellem Kulturgut ist 
beeindruckend.“

Die Museumsgesellschaft selbst lädt 
dazu ein, das Jubiläum bei Musik, drin-
nen und draußen, mitzufeiern. 

Selbstgebackene Humpisle gibt es so-
lange der Vorrat reicht, Getränke wer-
den gegen Bezahlung angeboten.

Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp.

Museumsleiterin Sabine Mücke. 
� Foto: Claudia Casagranda

Ralf Broß, geschäftsführender Vorstand des 
Städtetag Baden-Württemberg. 
� Foto: Michael Fuchs

Dr. Christian Raffer vom Deutschen Institut 
für Urbanistik (Forschungsbereich Infrastruk-
tur, Wirtschaft und Finanzen). � Foto: Difu
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Wir suchen Sie als

Bibliothekar/in Veranstaltungen
(m/w/d) zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Teilzeit

Ihre Aufgaben in unserer Stadtbücherei

• Sie beraten und informieren zu physischen und digitalen Medien

• Sie führen zielgruppenorientierte Bibliotheksführungen durch und
entwickeln diese weiter

• Sie machen Angebote zur Medienkompetenz

• Sie konzipieren, organisieren und führen literarische Veranstaltungen für
Erwachsene durch, inkl. Presse- und Öffentlichkeitsarbeit sowie
Netzwerkarbeit

• Sie gestalten ein nachhaltiges, vielfältiges und barrierefreies
Bibliotheksangebot mit, bauen Förderpartnerschaften auf und betreuen
Förderprojekte

Wir erwarten von Ihnen

• abgeschlossenes Studium im Bereich Bibliotheks- und
Informationsmanagement, Kulturvermittlung oder eine vergleichbare
Studienrichtung

• Kenntnisse in Informationsvermittlung, Veranstaltungsorganisation,
Öffentlichkeitsarbeit und Bibliothekspädagogik

• Kommunikationsstärke, Organisationstalent, Kreativität und Freude an
Teamarbeit

• Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten (Samstags- und Abenddienste)

Wir bieten Ihnen

• tarifliche Anstellung bis Entgeltgruppe 9b TVöD in Teilzeit (50 %)
befristet bis 30.04.2028

• Zuschuss zum Job-Deutschland-Ticket oder bei Fahrradnutzung

• Betriebssport- und Firmenfitnessangebote, u. a. EGYM Wellpass

• zusätzliches Leistungsentgelt und betriebliche Zusatzversorgung

"Mein Ravensburg“, dies werden Sie bei uns oft hören. Denn wir sind
stolz auf unsere Heimat. Mit rund 51.000 Einwohnern ist die
Oberschwaben-Metropole eine lebenswerte Stadt, in der man sich noch
kennt. Wir verstehen uns als Teil dieses Miteinanders und sind für das
Gemeinwohl mitverantwortlich.

Nähere Auskünfte erhalten Sie von Sylvia Bernhard,
Tel. 0751 82-1316.

Bewerben Sie sich jetzt über unser Online-Portal -
spätestens jedoch bis 14.06.2026 unter
www.ravensburg.de/jobs

Machen ist wie wollen - nur viel besser. Wir freuen uns auf Sie!

Gesprächsrundgang zu Zeit und Kunst 
im Kunstmuseum Ravensburg
Am Donnerstag, 18. Juni, lädt das 
Kunstmuseum Ravensburg um 18 Uhr 
zu einem Dialogrundgang durch die 
Ausstellung „IT‘S ALL ABOUT TIME“ ein. 
Prof. Dr. Stephan Berg, ehemaliger Di-
rektor des Kunstmuseum Bonn, spricht 
gemeinsam mit Museumsdirektorin Ute 
Stuffer über zentrale Fragen der Zeit-
wahrnehmung in der Gegenwartskunst.

Dialogrundgang durch die aktuelle Ausstel-
lung „IT`S ALL ABOUT TIME“ mit Prof. Dr. 
Stephan Berg, ehemalige Direktor Kunstmu-
seum Bonn � Foto: David Ertl

Blick auf Zeit und Gesellschaft
Stephan Berg prägte das Kunstmuseum 
Bonn über 17 Jahre bis 2025 und pro-
�lierte es international als Haus für Ge-
genwartskunst. Bereits 2016 setzte er 
sich mit der Ausstellung „EchtZEIT. Die 
Kunst der Langsamkeit“ mit dem Thema 

auseinander. Seine Beobachtung: Wäh-
rend Beschleunigung und Multitasking 
das Zeiterleben dominieren, entwirft die 
Kunst Gegenbilder von Langsamkeit und 
intensivem Zeitbewusstsein.
�
Sechs künstlerische Positionen
Die aktuelle Ausstellung „IT‘S ALL AB-
OUT TIME“ versammelt sechs raum-
greifende Arbeiten internationaler Künst-
ler. Sie machen das Vergehen von Zeit 
sinnlich erfahrbar und stellen gewohnte 
Vorstellungen infrage. Natürliche Kreisläu-
fe und biologische Rhythmen treffen auf 
den Takt des Spätkapitalismus, Rituale 
setzen das lineare Zeitemp�nden zuguns-
ten einer ausgedehnten Gegenwarts-
erfahrung außer Kraft und stehen im Kon-
trast zum Fortschreiten der Lebenszeit. 
Die Werke der Ausstellung verdeutlichen, 
dass Zeit mehr ist als eine messbare Grö-
ße und sich nicht in Taktung und Ef�zienz 
erschöpft, sondern untrennbar mit unse-
rem Erleben verbunden ist.
�
Teilnahme und Anmeldung
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Der 
Rundgang kostet 7 Euro zuzüglich Ein-
tritt. Jugendliche bis 18 Jahre sowie 
Studierende und Auszubildende neh-
men kostenfrei teil. Anmeldungen sind 
online über die Website des Museums 
oder telefonisch unter 0751 82-2685 
möglich.

Herzliche Einladung zum  
8. „Bunten Frauenfrühstück“
Ein Vormittag voller Begegnung, Aus-
tausch und gemeinsamer Zeit: Zum 
achten Mal lädt das „Bunte Frauen-
frühstück“ Frauen aus Ravensburg und 
Umgebung am Freitag, 19. Juni von 
9.30 bis 12 Uhr im Mehrgenerationen-
haus Gänsbühl herzlich dazu ein, mitei-
nander ins Gespräch zu kommen, neue 
Kontakte zu knüpfen und sich in ent-
spannter Atmosphäre kennenzulernen.
Die Veranstaltung richtet sich bewusst 
an alle Frauen – unabhängig von Her-
kunft, Alter oder Sprache. Im Mittel-
punkt stehen Offenheit, gegenseitiges 
Interesse und das gemeinsame Erleben 
von Vielfalt. Ob neu in der Stadt oder 

schon lange hier verwurzelt: Jede ist 
willkommen.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt: Kaf-
fee, Tee sowie weitere Getränke und ein 
kleines Frühstück stehen bereit. Wer 
möchte, ist herzlich eingeladen, zusätz-
lich eine Kleinigkeit für das gemeinsame 
Buffet mitzubringen – so entsteht ein 
vielfältiges Angebot, das die kulturelle 
Vielfalt der Teilnehmerinnen widerspie-
gelt.
Auch an die kleinen Gäste ist gedacht: 
Kinder und Babys sind ausdrücklich 
willkommen, sodass einem entspann-
ten Besuch für Mütter nichts im Wege 
steht. Auch die mobile Stadtbücherei 
wird mit spannenden Bilderbüchern für 
die Kleinen wieder vor Ort sein.
Das „Bunte Frauenfrühstück“ ist eine 
gemeinsame Veranstaltung von Diako-
nie OAB, dem Mehrgenerationenhaus 
Gänsbühl, dem Treffpunkt Nachhaltig-
keit sowie der Stadtbücherei Ravens-
burg im Heilig-Geist-Spital.

Interessierte werden 
gebeten, sich vorab per
E-Mail anzumelden unter: 
mgh.rv-gaensbuehl@
stiftung-liebenau.de

Ravensburg blickt auf 40 Jahre erfolgreiche Integrationsarbeit 

Dass sich Menschen aus 129 Nationen in 
Ravensburg willkommen und angenommen 
fühlen, ist auch das Ergebnis guter Integra-
tionsarbeit. � Symbolbild: Adobe Stock

Flexibetrieb in den Ravensburger Bädern

Tagesaktuelle 
Informationen zum 
Flexibetrieb �nden Sie auf unse -
ren Homepages 
www.ravensburg.de/hallenbad 
www.ravensburg.de/�appachbad

Aufgrund langanhaltend guter Witte-
rung hat die Hauptsaison im Flappach-
bad früher als geplant begonnen: Das 
Naturfreibad am Flappachweiher öffnet  
von 10 bis 20 Uhr. 

Auch der Badebus 7A fährt bereits mit 
einer höheren Frequenz.

Es gilt der Flexibetrieb: Je nach Witte-
rung ist dann das Hallenbad oder das 
Flappachbad geöffnet.
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Rathauskonzerte starten in die Saison 2026
Donnerstags Livemusik auf dem Marienplatz bei freiem Eintritt

Gesprächsrundgang zu Zeit und Kunst 
im Kunstmuseum Ravensburg

Herzliche Einladung zum  
8. „Bunten Frauenfrühstück“

Die Ravensburger Rathauskonzerte ge-
hen in eine neue Saison: Von 11. Juni 
bis einschließlich 6. August wird der 
südliche Marienplatz wieder zur stim-
mungsvollen Open-Air-Bühne. Immer 
donnerstags um 19.30 Uhr präsentie-
ren Musikvereine aus Ravensburg und 
den Ortschaften Eschach, Schmalegg 
und Taldorf ein abwechslungsreiches 
Programm – bei freiem Eintritt und guter 
Witterung.

Die Konzertreihe ist fester Bestandteil 
des sommerlichen Kulturangebots der 
Stadt Ravensburg. Sie bietet Besuche-
rinnen und Besuchern die Möglichkeit, 
den Feierabend in besonderer Atmo-
sphäre unter freiem Himmel zu genie-
ßen. Den Auftakt gestaltet am 11. Juni 
das Stadtorchester Ravensburg e. V.
�
Breites musikalisches Spektrum
In den darauffolgenden Wochen über-

nehmen verschiedene Musikvereine 
aus den Ortschaften die Bühne. Das 
Programm reicht von klassischer Blas-
musik bis hin zu unterhaltsamen Arran-
gements und modernen Stücken. 

Die Konzerte richten sich an ein breites 
Publikum und laden zum Verweilen auf 
dem Marienplatz ein.
�
Einschränkungen im Verkehr
An den Veranstaltungstagen ist der 
südliche Marienplatz jeweils von 17 bis 
22 Uhr für den Rad-, Liefer- und Taxi-
verkehr gesperrt. Diese Sperrung an 
den Donnerstagabenden gilt durchge-
hend vom 11. Juni bis einschließlich 6. 
August und dient einem reibungslosen 
Ablauf der Veranstaltungen.
�
Aktuelle Hinweise
Ob die Konzerte statt�nden können, 
hängt von der Witterung ab. Aktuelle 

Informationen werden jeweils am Ver-
anstaltungstag über die Social-Media-
Kanäle des Kulturamts Ravensburg 
(Facebook und Instagram) sowie im 
Veranstaltungskalender auf der städti-
schen Internetseite veröffentlicht.
�
Termine im Überblick
Den Auftakt macht am 11. Juni das 
Stadtorchester Ravensburg e. V. Es 
folgen der Musikverein Gornhofen e. V. 
(18. Juni), der Musikverein Obereschach 
e. V. (25. Juni) und der Musikverein Tal-
dorf e. V. (2. Juli). 
Im weiteren Verlauf spielen der Musik-
verein Oberzell e. V. (9. Juli), der Musik-
verein Sternberg Weißenau e. V. (16. 
Juli), der Musikverein St. Christina e. V. 
(23. Juli) sowie der Musikverein Schma-
legg e. V. (30. Juli). 

Den Abschluss der Reihe bildet am 6. 
August der Musikverein Bavendorf e. V.

Immer am Donnerstagabend geben den 
Sommer über wechselnde Musikvereine 
kostenlose Freiluftkonzerte. 
� Foto: Stadt Ravensburg

Ravensburg blickt auf 40 Jahre erfolgreiche Integrationsarbeit 

Im Jahr 1986 richtete die Stadt Ravens-
burg eine Stelle für einen Ausländerbeauf-
tragten ein. Erster Stelleninhaber war Peter  
Ederer, der die Aufgabe von 16. Mai 1986 
bis zum 30. April 2012 wahrnahm, bevor 
er in den Ruhestand ging. Bereits 2008 
wurde die Bezeichnung in „Integrations-
beauftragter“ geändert. Am 1. April 2012 
folgte der aktuelle Stelleninhaber Martin 
Diez seinem Vorgänger in dieser Funktion.
�
Wachstum und neue Aufgaben
Im Laufe des Jahres 2015 entwickelte 
sich die bisherige Integrationsbeauf-
tragten-Stelle zu einer leitenden Posi-
tion mit weiteren Aufgaben, etwa im 
Bereich des Sozialen Dienstes. Grund 
war vor allem der rapide Anstieg der 
Flüchtlingszuwanderung. Dadurch wur-
de es notwendig, zusätzliche Stellen 
für Integrationsbeauftragte und Flücht-
lingsaufgaben aufzubauen, die durch 
Landesmittel gefördert werden.
�
Anteil der Migrantinnen und Mig -
ranten
Ravensburg als Oberzentrum im mitt-
leren Schussental und im Landkreis 
Ravensburg engagiert sich seit Jahr-

zehnten für Integrationsarbeit. Von den 
gut 51.000 Einwohnerinnen und Ein-
wohnern kommen aktuell rund 9.000 
aus dem Ausland. Das entspricht einem 
Ausländeranteil von etwa 17 Prozent. 
Zusammen mit Aussiedlern, Spätaus-
siedlern und Eingebürgerten erhöht sich 
der Anteil der Menschen mit Migrations-
geschichte auf rund 35 Prozent.
�
Vielfalt und „Kultur des Willkommens“
Migrantinnen und Migranten haben die 
Entwicklung Ravensburgs und Baden-
Württembergs maßgeblich mitgeprägt. 
Ziel der Integrationsarbeit ist es, dass 
sich alle Mitbürgerinnen und Mitbürger 
aus 129 Nationen willkommen und an-
genommen fühlen. In den jährlich statt-
�ndenden „Wochen der Internationalen 
Nachbarschaft“ wird diese Vielfalt seit 
gut 40 Jahren sichtbar. Die Veranstal-
tungsreihe fördert Begegnung, Interes-
se am Anderen und zeigt, welche Chan-
cen die Stadt für alle bietet.
�
Beteiligung in Gremien
Bereits 1971 richtete Ravensburg einen 
„Arbeitskreis für Gastarbeiterfragen“ 
ein. 1979 folgte der „Beirat für die Be-

lange der ausländischen Mitbürger“. 
1987 wurde dann der „Ausländerbei-
rat“ gegründet. Seit 1999 engagieren 
sich dort auch Vertreter der Aussiedler 
und Spätaussiedler, weshalb das Gre-
mium in „Beirat für Integrationsfragen“ 
umbenannt wurde. Hier sprechen Mi-
grantinnen und Migranten gemeinsam 
mit Gemeinderäten auf Augenhöhe und 
arbeiten miteinander an Lösungen für 
stadtgesellschaftliche Entwicklungen.
�
„Demokratie leben!“ in Ravensburg
Im Januar 2015 wurde Ravensburg für 
das Bundesprogramm „Demokratie le-
ben!“ ausgewählt. Die Stadt setzt das 
Programm als „lokale Partnerschaft für 
Demokratie Stadt Ravensburg“ um. In 
diesem Rahmen wurden bis heute mehr 
als 250 Projekte und Aktivitäten durch-
geführt, die Demokratie, Zusammenhalt 
und Zivilcourage stärken.
�
Integrationskonzept mit klaren Zielen
2008 wurde vom Ravensburger Ge-

meinderat ein kommunales Integra-
tionskonzept mit dem Titel „Integration 
in Ravensburg. Ziele und Projekte für die 
nächsten Jahre“ einstimmig beschlos-
sen. Darin werden Leitziele wie Identi-
�kation mit Land und Leuten, Sprach-
kompetenz, gleiche Bildungschancen, 
Nutzung der Vielfalt als Wirtschaftschan-
ce, gesundes Wohlbe�nden, interkultu-
reller Austausch und politisches Engage-
ment festgelegt. Integration gilt dabei als 
gemeinsame gesellschaftliche Aufgabe.
�
Zusammenhalt, Vielfalt, Zukunft
Die kommunale Integrationsarbeit in Ra-
vensburg hat sich in 40 Jahren etabliert 
und wirkt in alle Bereiche der Stadtge-
sellschaft hinein: Sie fördert Zusammen-
halt, gelebtes Miteinander und Teilhabe. 
Die Stadt ist überzeugt, dass Integration 
eine Investition in die Zukunft ist. Gelin-
gende Integration stärkt die Gesellschaft, 
wirtschaftliche Prosperität und soziale 
Stabilität – und damit pro�tieren letztlich 
alle Menschen in Ravensburg.

Dass sich Menschen aus 129 Nationen in 
Ravensburg willkommen und angenommen 
fühlen, ist auch das Ergebnis guter Integra-
tionsarbeit. � Symbolbild: Adobe Stock

Im Beirat für Integration können sich Bürge-
rinnen und Bürger mit Migrationsgeschichte 
einbringen. v. li. Ben Dako, Viktoria Kriwobok, 
Martin Diez, Maria do Ceu Campos.
�  Foto: Stadt Ravensburg
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TWS nimmt fünften Laternenladepunkt 
in Ravensburg in Betrieb 
In der Linzgaustraße 33 im Gebiet Bu-
rachhöhe hat die Technische Werke 
Schussental GmbH & Co. KG (TWS) 
zusammen mit der Stadt Ravensburg 
Ende Mai einen weiteren Laternenlade-
punkt für Elektrofahrzeuge in Betrieb 
genommen. Damit stehen im Ravens-
burger Stadtgebiet nun fünf dieser 
kompakten Lademöglichkeiten zur Ver-
fügung. 
Neben dem neuen Standort gibt es zu-
dem jeweils einen Laternenladepunkt in 
der Obere Breite Straße 31, in der Wein-
bergstraße 38, in der Mittelöschstraße 
18 und der Charlottenstraße 27.  
Das Prinzip: Eine bestehende Straßen-
laterne wird um die Ladetechnik erwei-
tert. So entsteht eine Stromtankstelle, 
die vorhandene Infrastruktur nutzt und 
keinen zusätzlichen Platz im Straßen-
raum benötigt. Zugleich lassen sich 
dadurch bauliche Eingriffe reduzieren. 
Mit einer Ladeleistung von 22 Kilo-
watt entspricht der neue Ladepunkt 
gängigen AC-Ladesäulen und bietet 
E-Mobilistinnen und E-Mobilisten eine 
alltagstaugliche Möglichkeit, den Fahr-
zeug-Akku zu laden. Bezahlen können 
Nutzerinnen und Nutzer entweder über 
einen QR-Code mit Kreditkarte, mit EC-

Karte oder mit der twsLadekarte sowie 
externen Ladekarten.

Jan Zimmer, Produktmanager der TWS, und 
Kathrin Berlinger, Koordinatorin für Klimamo-
bilität beim GMS (hier für die Stadt Ravens-
burg), testen den neuen Laternenladepunkt.
� Foto: TWS

Digitaler Fahrzeugschein: Abruf über 
QR-Code ist ab sofort möglich
Der digitale Fahrzeugschein ist die di-
gitale Version der Zulassungsbeschei-
nigung Teil I (Fahrzeugschein) und ist 
direkt in der i-Kfz-App abrufbar. Bürge-
rinnen und Bürger pro�tieren von einem 
modernen, digitalen Dokument, das je-
derzeit auf dem mobilen Endgerät ver-
fügbar ist. Der digitale Fahrzeugschein 
erfüllt die Mitführungsp�icht der Zu-
lassungsbescheinigung Teil I innerhalb 
Deutschlands. Der originale Fahrzeug-
schein aus Papier ist nur noch bei der 
Zulassungsstelle, bei der Hauptunter-
suchung und bei Kontrollen im Ausland 
vorzulegen.
Für Fahrzeuge, die auf natürliche Perso-
nen zugelassen sind, ist in der i-Kfz-App 
ein gebührenfreier Abruf anhand des 
Personalausweises oder Aufenthaltsti-
tels mit aktivierter Online-Ausweisfunk-
tion (eID) sowie der dazugehörigen PIN 
möglich. Diese Form des Abrufs stellt 

den einfachsten und schnellsten Weg 
zum digitalen Fahrzeugschein dar.
�
Ab sofort ist der Abruf des digitalen 
Fahrzeugscheins mittels eines QR-Co-
des möglich, der bei der Zulassungs-
stelle im Rahmen einer Zulassung auf 
Wunsch gebührenfrei ausgegeben 
wird. Außerhalb einer Zulassung kann 
der QR-Code am Empfang des Kreis-
hauses I terminfrei gegen eine Gebühr 
von 5,10 Euro ausgestellt werden. Der 
QR-Code kann ausschließlich an die 
Halterin bzw. den Halter des Fahrzeugs 
ausgegeben werden. Dritte benötigen 
hierfür eine schriftliche Vollmacht.
�
Weitere Informationen zum digitalen 
Fahrzeugschein erhalten Sie unter 
https://www.kba.de/DE/Themen/Zen-
traleRegister/iKfz_App/DFZ/dfz_node.
html

Ehrenamtliche Patinnen und Paten für 
ambulanten Kinderhospizdienst  
AMALIE gesucht
Wenn Kinder und Jugendliche von Ster-
ben, Tod und Trauer betroffen sind, ist 
plötzlich nichts mehr, wie es war. Die ge-
samte Familie braucht in dieser Situati-
on dringend Unterstützung, Entlastung, 
Atempausen, Verständnis, Offenheit 
und vieles mehr. In solchen Situationen 
hilft der ambulante Kinderhospizdienst 
AMALIE. Für seine wichtige Aufgabe 
sucht der Dienst ehrenamtliche Patin-
nen und Paten. Für Interessierte gibt es 
mehrere Informationsveranstaltungen 
im Juni 2026.
�
AMALIE begleitet und unterstützt im 
Landkreis Ravensburg und Bodensee-
kreis Familien, deren Kinder laut Diag-
nose eine begrenzte Lebenserwartung 
haben oder lebensbedrohlich erkrankt 
sind. AMALIE unterstützt auch Kinder 
und Jugendliche, die von einem El-
ternteil Abschied nehmen müssen. Die 
Familien werden ab dem Zeitpunkt der 
Diagnosestellung bis über den Tod hi-
naus begleitet. Träger sind die Koope-
rationspartner Malteser Hilfsdienst e.V. 
und die Stiftung Liebenau.
�
Mehr Zeit für den Alltag
Ehrenamtliche Paten schenken drei bis 
vier Stunden Zeit pro Woche, um für 
das kranke Kind da zu sein, mit Ge-
schwistern zu spielen, Eltern Raum für 
eine Auszeit zu geben – und oft genug 
„einfach nur“ da zu sein und das mit 
zu tragen, was in der Familie gerade 

geschieht. Dadurch erleben alle Fami-
lienmitglieder mehr Zuwendung, mehr 
Raum, Zeit und Kraft für die einfachen 
Dinge des Alltags.
�
Schulungen für Ehrenamtliche
Für diese wichtige Aufgabe sucht AMA-
LIE Menschen verschiedenen Alters, mit 
verschiedenen Weltanschauungen, aus 
unterschiedlichen Lebenssituationen 
und Berufen. Sie werden für den Dienst 
nach dem Celler Modell geschult und 
quali�ziert, erhalten Supervision, bilden 
sich regelmäßig fort und stehen unter 
Schweigep�icht.
�
Infoveranstaltungen im Juni
Wer sich gerne ehrenamtlich engagie-
ren und Familien im Landkreis Ravens-
burg entlasten möchte, erhält nähere 
Informationen bei mehreren Veranstal-
tungen. Die AMALIE-Koordinatorinnen 
berichten, was die Quali�zierung nach 
dem Celler Modell beinhaltet. Außerdem 
können sich die Gäste mit erfahrenen 
Patinnen und Paten über die Arbeit als 
Ehrenamtliche austauschen. Eine vor-
herige Anmeldung ist nicht notwendig.�
15. Juni, 19 Uhr in Wangen im Allgäu, 
Häge-Schmiede, Zunfthausgasse 9/1
17. Juni, 19 Uhr in Weingarten, Semi-
narraum Malteser Gebäude, Branden-
burgerstraße 26

Weitere Informationen und Kontakte un-
ter www.kinderhospizdienst-amalie.org

Ausbreitung der Asiatischen  
Tigermücke soll eingedämmt werden
Mit Beginn des Sommers sind in Ba-
den-Württemberg wieder Stechmücken 
aktiv, darunter zunehmend die Asiati-
sche Tigermücke, die tropische Krank-
heitserreger übertragen kann. Das Land 
setzt seit Jahren auf Bekämpfung und 
hat auf der Gesundheitsministerkonfe-
renz einen Antrag zur erleichterten Ab-
gabe von Bti-Tabletten zur biologischen 
Mückenbekämpfung eingebracht, der 
einstimmig angenommen wurde. Der 
Bund soll nun das Bundesrecht ent-
sprechend anpassen.
�
Der Klimawandel begünstigt die Aus-
breitung der Tigermücke besonders 
in wärmeren Regionen wie dem Ober-
rheingraben, Bodensee, Mittleren Ne-
ckar und der Rhein-Neckar-Region. Die 
Asiatische Tigermücke kann Viren wie 
Dengue, Chikungunya und Zika über-
tragen, lokale Infektionen sind bisher 
aber nicht aufgetreten. Um das Risiko 
zu minimieren, wird empfohlen, Brut-
stätten wie Wasseransammlungen in 

Gärten regelmäßig zu beseitigen oder 
mit Bti-Tabletten zu behandeln. Zudem 
sollten Reiserückkehrende aus tropi-
schen Gebieten Mückenschutzmaß-
nahmen beachten.
�
Die Tigermücke ist klein, schwarz mit 
weißen Streifen und tagaktiv. Sichtun-
gen können über eine Online-Melde-
plattform gemeldet werden. Weitere 
Informationen und eine Broschüre zur 
Bekämpfung sind beim Landesgesund-
heitsamt erhältlich.

Der Klimawandel begünstigt die Ausbreitung 
der Tigermücke.� Foto: Pixabay

Gesellschaft, Soziales und Umwelt

STADTGESELLSCHAFT

BUND Ravensburg- 
Weingarten

Räuberradtour
Auf den Spuren von „Schwarzer Vere“ und 
„Drecketer Bläse“ und den letzten Räuber-
banden in Oberschwaben, führt die Fahr-
radtour quer durch den Altdorfer Wald auf 
historischen Pfaden und an vergessene 
Orte. Die Tour zeigt die ganze Vielfalt des 
„grünen Juwels“ in Oberschwaben. 

Die Tour �ndet am 13. Juni von 13 bis 17 
Uhr statt. Wir treffen uns am Bahnhof Dur-
lesbach und das Tourende wird bei Vogt 
sein. Der Referent ist Alex Knor.

Die Kosten pro erwachsene Person be-
tragen 5 Euro - BUND Mitglieder, Kinder 
und Studierende können kostenfrei teil-
nehmen. Melden Sie sich bitte über den 
Link auf unserer Website www.bund-ra-
vensburg.de unter dem Reiter „Termine” 
bis zum 12. Juni, 12 Uhr an.
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Digitaler Fahrzeugschein: Abruf über 
QR-Code ist ab sofort möglich

Caritas Bodensee- 
Oberschwaben

Neue Gruppe für Men -
schen mit Glücksspiel -
problemen
Fachlich begleitet durch die Suchthilfen 
der Caritas Bodensee-Oberschwaben 
gibt es in Ravensburg jetzt eine Gruppe 
für Menschen mit Glücksspielproblemen. 
Rund 1,3 Millionen Menschen in Deutsch-
land sind süchtig nach Glücksspielen. 
Weitere schätzungsweise 3 Millionen 
Menschen zeigen ein riskantes oder pro-
blematisches Spielverhalten. Die Folgen 
sind für Betroffene und ihr soziales Um-
feld oft gravierend: Überschuldung, fami-
liäre Kon�ikte bis hin zu Trennungen, der 
Verlust von Arbeitsplatz und Wohnraum 
sowie in manchen Fällen auch illegale 
Formen der Geldbeschaffung.  

Die Suchtberaterinnen und -berater der 
Caritas Bodensee-Oberschwaben be-
obachten in der Praxis eine deutliche 
Entwicklung: Seit der Legalisierung des 
Online-Glücksspiels 2021 nutzen im-
mer mehr jüngere Menschen digitale 
Glücksspielangebote. Studien weisen 
darauf hin, dass gerade diese Angebo-
te ein erhöhtes Suchtpotenzial bergen. 
Online-Casinos sind rund um die Uhr 
verfügbar und nahezu überall zugäng-
lich. Gleichzeitig fehlt es an sozialer 
Kontrolle: Glücksspiel kann unbemerkt 
im privaten Umfeld oder gar am Arbeits-
platz statt�nden. 
Auch Sportwetten bergen ein hohes 
Suchtrisiko, werden aber gesellschaft-
lich normalisiert. Durch eine hohe Prä-
senz in Werbung – etwa auf Trikots, 
Banden oder im Fernsehen – entsteht 
häu�g der Eindruck, Sportwetten seien 
ein selbstverständlicher und harmloser 
Bestandteil des Sports. 

Unabhängig davon, ob es sich um 
Online-Glücksspiel, Automatenspiele,  
Casinobesuche, Sportwetten oder ex-
zessives Gaming handelt: Die Belas-
tung bleibt lange unentdeckt. Umso 
wichtiger sind frühzeitige Unterstützung 
sowie Möglichkeiten zum Austausch 
mit anderen Betroffenen. Vor diesem 
Hintergrund wurde im Frühjahr 2026 in 
Ravensburg eine neue fachlich beglei-
tete Gruppe für Menschen mit Glücks-
spielproblemen ins Leben gerufen. Das 
Angebot richtet sich an Personen ab 
18 Jahren und bietet einen geschützten 
Rahmen für Austausch, Re�exion und 
gegenseitige Unterstützung. Treffpunkt 
ist immer dienstags  von 17 bis 18.30 
Uhr im 14-tägigen Turnus (ungerade Ka-
lenderwoche) in der Georgstraße 27  in 
Ravensburg. Eine Terminvereinbarung ist 
unter 0751 3625680 möglich, aber nicht 
notwendig. Betroffene müssen den Weg 
nicht allein gehen – Hilfe ist möglich!�

Kontakt für Rückfragen: Suchthil-
fen, Beratung Rehabilitation Prävention, 
Caritas Bodensee-Oberschwaben, Wil-
helmstr. 2, 88212 Ravensburg, Telefon:� 
0751 36256-80, E-Mail: suchthilfen.
bos@caritas-dicvrs.de

Gemeinnütziger Interes-
senverband Unterhalt und 
Familienrecht e. V. (ISUV)

Ehe aus - Trennung 
oder Scheidung?�
Mittwoch, 17. Juni, 19 Uhr
Ravensburg, Seestr. 44 (Caritas) ��
Referat: Fachanwältin für Familienrecht�
Anmeldung (wird empfohlen): E-
Mail:�Ravensburg@isuv.de (Herr Ernst); 
Tel. 0170 5484542
Die Teilnahme ist kostenlos; über eine 
Spende freuen wir uns�

Die Immobilie im  
Trennungs- und  
Scheidungsfall 
Mittwoch, 10. Juni, 19 Uhr
Onlineveranstaltung
Referat: Fachanwalt für Familienrecht 
und Mediator
Anmeldung (erforderlich): 
E-Mail:�Ravensburg@isuv.de
Teilnahmegebühr 3 Euro�

Gesellschaft für Christlich-
Jüdische Begegnung in 
Oberschwaben e.V.

Brücken bauen in  
unruhigen Zeiten
Die „Gesellschaft für Christlich Jüdi-
sche Begegnung in Oberschwaben“ 
(CJB) lädt am 8. Juni zwischen 19 
und 21.30 Uhr herzlich ein in das Evan-
gelisches Matthäus Gemeindehaus, 
Weinbergstr. 12, 88214 Ravensburg zu 
einem Vortrag mit anschließender Dis-
kussion.

Jan-Ulrich Spies, Generalsekretär des 
Deutschen Koordinierungsrates der 
Gesellschaften für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit (DKR) spricht zum 
Thema: „Die gesellschaftspolitische 
Lage und die Auswirkungen auf die Ge-
sellschaften für Christlich-Jüdische Zu-
sammenarbeit“.
Der 7. Oktober 2023 bedeutet bis heu-
te eine Zäsur. Eine Zäsur, die Jüdinnen 
und Juden weltweit spüren.
Der Angriff der Terror-Organisation Ha-
mas auf Israel war das größte Massaker 
an Jüdinnen und Juden seit der Shoah. 
Seit diesem Tag und der Reaktion des 
israelischen Militärs ist ein extremer An-
stieg antisemitischer Beleidigungen, 
Bedrohungen, Straf- sowie Gewalt-
taten weltweit zu verzeichnen. Auch in 
Deutschland. Der RIAS-Bundesverband 
hat für das Jahr 2024 durchschnittlich 
24 antisemitische Übergriffe auf Jüdin-
nen und Juden, auf jüdische Einrichtun-
gen und Organisationen in Deutschland 
verzeichnet. 24 pro Tag!
Die über 80 lokalen Gesellschaften für 
Christlich-Jüdische Zusammenarbeit 
und der Deutsche Koordinierungsrat 
(DKR) als ihr Dachverband stehen an 
der Seite der Jüdinnen und Juden in 
Deutschland. Sie setzen sich engagiert 

für ein sicheres und lebendiges jüdi-
sches Leben ein.
Der Vortrag zeigt auf, wie sie durch ihre 
Arbeit den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt stärken.
Weitere Informationen �nden Sie auf der 
Website der CJB www.cjb-rv.de.

Tagesexkursion: Auf 
jüdischen Spuren in 
Gailingen
Am Samstag, 13. Juni, sind Interessier-
te zu einer Studienfahrt nach Gailingen 
am Hochrhein eingeladen. Auf dem 
Programm stehen eine Museumsfüh-
rung und eine Ortsführung durch das 
jüdische Gailingen.
Gailingen im Landkreis Konstanz war 
lange von einem hohen jüdischen Be-
völkerungsanteil geprägt. Das Jüdische 
Museum be�ndet sich im ehemaligen 
jüdischen Schul- und Gemeindehaus 
(1845–47) und dokumentiert Geschich-
te und Lebenswelt vor Ort, ergänzt 
durch eine Mikwe und den Leopold-
Guggenheim-Saal.

Die Führung „Jüdisches Leben im Spie-
gel von Literatur und Philosophie“ be-
leuchtet jüdisches Denken anhand von 
Texten u. a. von Hannah Arendt und 
Rahel Varnhagen. Die Ortsführung führt 
zu den Synagogenfundamenten und 
durch den Ort mit Einblicken in Lebens-
geschichten sowie die prägende Rolle 
der jüdischen Bevölkerung. Beide Füh-
rungen werden im Wechsel besucht.

Weitere Informationen zu Ablauf und 
Verp�egung unter www.cjb-rv.de.
�
Anmeldemöglichkeiten: 
heikejaeger@gmx.de 
www.cjb-rv.de. 
0751 27088914 (Anrufbeantworter mit 
Angabe von Name, Tel. Nr. und Adresse)
Kosten für Busfahrt und Führungen: 
40 Euro regulär, 35 Euro für CJB Mit-
glieder
Abfahrt: (nach vorheriger Anmeldung 
und Bezahlung auf das CJB Konto): 7.45 
Uhr am Parkplatz der Oberschwaben-
halle. Gefahren wird mit dem Reisebus 
inkl. WC. Rückkehr gegen 19.30 Uhr.

Bild: Jüdisches Museum Gailingen

Lions Club Ravensburg

Trödelmarkt in der  
alten Schmiede
Zogenfeldstraße 1, 88214 Ravensburg
ist geöffnet am
• Samstag, 6. Juni von 10 – 14 Uhr und
• Donnerstag, 11. Juni von 14 - 17 Uhr
Hier �ndet sich für kleines Geld Ge-

brauchtes, gut Erhaltenes und Schö-
nes. Angeboten werden u. a. Geschirr, 
Gläser, Besteck, Tisch- und Bettwä-
sche, Haushaltsgeräte, Lampen, Spiel-
zeug, Fahrräder, Antiquitäten, Bilder.

Mehrgenerationenhaus 
Gänsbühl

Kontakt
Herrenstraße 43, 88212 Ravensburg
Tel: 0751 3909
mgh.rv-gaensbuehl@stiftung-liebenau.de

Singkreis für Jung und 
Alt 
Neuer Singkreis im Mehrgenerationen-
haus Gänsbühl
Am Mittwoch, 10. Juni, startet von 15 
bis 16 Uhr im Mehrgenerationenhaus 
Gänsbühl in der Herrenstraße 43 erst-
mals ein gemeinsamer Singkreis für 
„Jung & Alt“.
Unter der Leitung des Musikpädagogen 
Wolfgang Krug stehen Freude am Sin-
gen und gemeinsames Musizieren im 
Mittelpunkt. Gesungen und erarbeitet 
werden unter anderem einfache mehr-
stimmige Lieder, Kanons, internationale 
Songs sowie Gospels.
Eingeladen sind alle, die gerne gemein-
sam singen möchten. Notenkenntnisse 
oder musikalische Vorerfahrungen sind 
nicht erforderlich. Entscheidend ist al-
lein die Freude am gemeinsamen Mu-
sizieren.
Die ersten Termine des Singkreises �n-
den am 10. und 24. Juni, 8. und 21. Juli 
statt – jeweils mittwochs im 14-tägigen 
Rhythmus.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich 
und die Teilnahme ist kostenfrei, einfach 
vorbeikommen und mitsingen!
Bei Fragen melden Sie sich gerne.

Angebote
Stunde der Stille
offenes Meditationsangebot, jeden 
zweiten und vierten Dienstag im Monat 
von 18 bis 19.15 Uhr. Kostenfrei und 
ohne Anmeldung

TANDEM PLUS
offenes Angebot für Erziehende mit 
einer sozialpädagogischen Fachkraft, 
jeden Donnerstag von 9 bis 11 Uhr. 
Kostenfrei und ohne Anmeldung

Offener Spielekreis
Spielekreis für Kleinkinder bis zu 3 Jah-
ren, jeden Dienstag von 11 bis 13 Uhr. 
Kostenfrei und ohne Anmeldung

Tänze aus aller Welt 
Offene Frauengruppe jeden Montag von 
10 bis 11 Uhr und Mittwoch von 19 bis 
20 Uhr

Frauenselbsthilfegruppe Krebs 
Jeden dritten Montag im Monat von 18. 
30 bis 20 Uhr

Yoga Krebspatientinnen
Jeden Dienstag von 14.30 bis 16 Uhr 
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Qi Gong Krebspatientinnen
Jeden Dienstag 16.30 bis 18 Uhr

Fahrrad/Kleingeräte-Reparatur 
Jeden Donnerstag von 14 bis 16 Uhr, 
ohne Anmeldung 

Offener Treff Regenbogenfamilien 
Jeden dritten Dienstag im Monat von 
15.30 bis 17.30 Uhr, kostenfrei und 
ohne Anmeldung

Neu: Singkreis für Jung und Alt
Jeden zweiten und vierten Mittwoch im 
Monat von 15 bis 16 Uhr. Eingeladen 
sind alle, die gerne gemeinsam singen 
möchten. Notenkenntnisse oder mu-
sikalische Vorerfahrungen sind nicht 
erforderlich. Entscheidend ist allein die 
Freude am gemeinsamen Musizieren.
Kostenfrei und ohne Anmeldung.

Quartiersarbeit Oststadt 
BruderhausDiakonie

Kontakt
Oststadtquartier
Lumper Höhe 2, 88212 Ravensburg
oststadt.quartier@bruderhausdiakonie.de�
0151 44149766 oder 0151 27773118

Angebote
Oststadt-Flohmarkt
Am Sonntag, 21. Juni  �ndet von 10 
- 15 Uhr  der Oststadt-Flohmarkt rund 
um die Lumper Höhe statt. Melden 
Sie sich bitte an, wenn sie einen Platz 
für einen Stand reservieren möchten 
(Ein Tisch muss mitgebracht werden). 
Standgebühr ist auf Spendenbasis und 
ein Kuchen für das Buffet. Kinder kön-
nen sich mit Decken auf den Wiesen 
niederlassen.
Gesucht: Helfer und Helferinnen für das 
Kuchenbuffet und Auf- und Abbau. Bei 
Interesse bitte beim Oststadt-Quartier 
melden. Bei Regen entfällt der Floh-
markt.

Kanga-Trail
Mittwochs, 9.30 - 10.30 Uhr, Anmel-
dung empfohlen, aber auch spontan 
vorbeikommen oder Schnupperstunde 
ist möglich.
Frische Luft, Bewegung und das Baby 
in der Trage mit dabei. Die Einheiten 
starten am Oststadt-Quartier und füh-
ren in die nahegelegenen Wald�ächen 
der Oststadt.
Anmeldung und weitere Informationen: 
Sarah Ziebold unter: www.mitsarah�t.de

Yoga
ab 2. Juni dienstags, 17.45 - 18.45 Uhr 
Slow Yoga (Anfänger)
Ruhe und Entspannung - sanfte Bewe-
gung, tiefe Entspannung und Stressab-
bau.
19 - 20 Uhr Hatha Yoga (Anfänger)
Kraft und Balance - Stärkung des Kör-
pers, Verbesserung der Beweglichkeit 
und innere Ruhe.
Anmeldung: Isabel Kapahnke, isabel.
yoga@web.de

Geburtsvorbereitungskurs
11. Juni bis 23. Juli, donnerstags von 
16 bis 18 Uhr
Vorbereitung auf Geburt und Eltern-
schaft für Schwangere mit Entbin-
dungstermin im August/September.
Anmeldung: Hebamme Andrea Wild-
enstein-Däuber, www.wildenstein.heba-
mio.de/kursliste

Auszeitcafé für p�egende Angehö -
rige
Letzter Mittwoch im Monat von 14.30 - 
17 Uhr, ohne Anmeldung
Angebot: Kaffee, Tee, Kuchen. Ein offe-
nes Ohr für Ihre Anliegen, aber auch Be-
ratung in p�egerischen Fragen. Gerne 
können Sie ihren Angehörigen mitbrin-
gen. Es �ndet eine Betreuung während 
des Cafés in der Tagesp�ege statt.
Kontakt: irina.rehaag@bruderhausdia-
konie.de, Tel.: 0751 95069630

Tüftel- & Digitalcafé
Sonntag, 28. Juni 14 -16 Uhr, ohne An-
meldung
Gemeinsam reparieren: Bringen sie 
ihren kaputten Alltagsgegenstand mit 
(keine Elektrogeräte).
Digitale Hilfe: Unterstützung bei Fragen 
zu Apps, Laptop, Handy oder Tablet.
Café-Ecke: Tee, Kaffee und Kuchen-
buffet. Kuchenspenden sich herzlich 
willkommen!

Sozialsponsoring  
Ravensburg e.V. 

Engagement von 
wurm und Schneider & 
Partner
Wurm Gesamtplanung sowie Schneider 
& Partner engagieren sich künftig für 
das Sozialsponsoring Ravensburg e.V. 
Im Sozialsponsoring haben sich bereits 
vor 24 Jahren sechs gemeinnützige Ver-
eine, die im Landkreis Ravensburg tätig 
sind, zusammengeschlossen. Unter-
stützt wird die soziale Arbeit von Unter-
nehmen verschiedenster Branchen aus 
der Region.
„Wir freuen uns sehr, nun Sponsor des 
Ravensburger Sozialsponsorings zu 
sein und damit soziale Projekte in der 
Region unterstützen zu können. Gerade 
als Familienunternehmen ist es uns ein 
großes Anliegen, Initiativen zu fördern, 
die Menschen zugutekommen, die in 
irgendeiner Form Hilfe benötigen. Unser 
Spendenbetrag entsteht dabei auf be-
sondere Weise: Wir sammeln das Bud-
get für Mitarbeitergeschenke über das 
Jahr hinweg und spenden es anschlie-
ßend gemeinsam“, sagen Frieder Wurm 
von wurm Gesamtplanung und Thomas 
Windbühler von Schneider & Partner.
Folgende Vereine werden durch das 
Sponsoring gefördert: Beratungsstelle 
Brennessel e.V.; Pro Familia Ravens-
burg e.V.; Frauen und Kinder in Not 
e.V.; Ambulante Hospizgruppe Ravens-
burg e.V.; Hospizbewegung - Weingar-
ten - Baienfurt - Baindt - Berg e.V. und 
Lebenshilfe Ravensburg e.V.. Das Geld 
kommt 1:1 in den Vereinen an und �ießt 
in deren soziale Arbeit.

„Wir freuen uns sehr, mit wurm Gesamt-
planung und Schneider & Partner wei-
tere engagierte Unternehmen an unse-
rer Seite zu haben, die unsere soziale 
Arbeit vor Ort unterstützen“, sagt Anna 
Engelberg, Vorständin des Sozialspon-
soring Ravensburg. „Es ist ein wichtiges 
Zeichen regionaler Verantwortung, dafür 
bedanken wir uns herzlich.“

Sozialsponsoren für sechs Vereine in der Re-
gion

Stadtbücherei

Vorlesen und Erzählen 
mit Atempädagogin 
Maria Wiest
Geschichten verbinden uns. Wenn wir 
sie miteinander teilen, werden Erinne-
rungen lebendig – und es entsteht ein 
Raum, in dem Zuhören und Erzählen 
gleichermaßen Platz haben.
In dieser Gruppe lesen wir einander kur-
ze Passagen aus Lieblingsbüchern vor 
– Texte, die uns berührt oder begleitet 
haben. Kleine Atemübungen zu Beginn 
helfen uns, anzukommen und unsere 
Stimme zu stärken. Beim Zuhören las-
sen wir die Worte auf uns wirken. Wer 
mag, erzählt. So entsteht ein lebendiger 
Austausch, getragen von Aufmerksam-
keit und Wertschätzung. 

Ein Angebot für alle, die Freude am Vor-
lesen, Zuhören und Erzählen haben – 
und dies gerne in Gemeinschaft erleben 
möchten. Bitte bringen Sie Ihren Lieb-
lingstext oder Ihr Lieblingsbuch mit. Die 
Veranstaltung ist kostenlos.

Die Teilnahme beinhaltet insgesamt 
vier Termine: 16., 23. und 30. Juni 
und 7. Juli jeweils von 16 bis 17.30 
Uhr. Treffpunkt ist in der Stadtbüche-
rei Ravensburg. Eine Anmeldung über 
eveeno.com ist erforderlich.

KI ist smart - sind wir 
es auch?
Neugierig auf künstliche Intelligenz, aber 
noch keine Ahnung, wo Sie anfangen 
sollen? Am Freitag, 19. Juni, 18.30 
Uhr , bekommen Sie einen Einstieg in 
die Welt der schlauen Computerpro-
gramme. 

Gemeinsam schauen wir darauf, wie KI 
funktioniert, wo sie uns im Alltag begeg-
net und welche Chancen und Fragen 
damit verbunden sind. Perfekt für alle, 
die ohne Vorwissen einfach mal rein-
schnuppern wollen. 

Für alle Interessierten. Die Veranstaltung 
ist kostenlos.  Anmeldung erforderlich 
über eveeno.com.

TelefonSeelsorge  
Ravensburg 

Sorgen kann 
man teilen 24/7

Die TelefonSeelsorge bietet hilfesuchen-
den Menschen quali�zierte und vertrau-
liche Seelsorge und Beratung an, vor-
urteilsfrei und offen. 

Das Angebot der Telefonseelsorger be-
steht im Zuhören und Klären, im Ermuti-
gen und Mittragen, in der Unterstützung 
bei Entscheidungs�ndung und im Hin-
weis auf spezi�sche Hilfsangebote. 

Sie macht Mut zum Leben und stärkt 
Menschen in ihrem Glauben und Hoffen. 
Sie ist Rund-um-die-Uhr 24/7, kosten-
frei über Telefon 0800 111 0 111 oder 
08000 111 0 222 , Mail und Chat  unter 
www.telefonseelsorge-ravensburg.
de erreichbar. 

Wenn Sie ehrenamtlich bei uns mit-
arbeiten möchten, informieren Sie sich 
bitte über unsere Homepage.

WIFO Ravensburg

Experten-Stammtisch 
„Zuhause Wohlfühlen“
Welche Materialien passen wohin? 
Darf Parkett ins Bad, machen Fliesen im 
Schlafzimmer Sinn, und wie lässt sich 
Glas in Wohnräumen sinnvoll einsetzen? 

Um diese und weitere Fragen geht es 
beim nächsten Experten-Stammtisch 
am Dienstag, 16. Juni, um 18 Uhr  in 
der Stadtwerkstatt Ravensburg.

Unter dem Titel „Boden, Wand und De-
cke gestalten: Parkett im Bad, Fliesen 
im Schlafzimmer und Glas überall?“ er-
halten Interessierte praxisnahe Einblicke 
in aktuelle Gestaltungsmöglichkeiten für 
Innenräume. Im Mittelpunkt stehen Ma-
terialien, Ober�ächen und Raumwirkun-
gen – von klassischen Lösungen bis zu 
ungewöhnlichen Kombinationen.

Der Experten-Stammtisch bietet Gele-
genheit, Fragen direkt mit Fachleuten zu 
besprechen, Ideen für eigene Bau- oder 
Renovierungsprojekte zu sammeln und 
sich in entspannter Atmosphäre auszu-
tauschen.

Termin: 16. Juni in die STADTWERK-
STATT, Rosenstraße 13, Ravensburg 
Beginn: 18 Uhr 
Der Eintritt ist frei, um Anmeldung wird 
gebeten: 
per E-Mail an 
hpr@wifo-ravensburg.de
oder unter 
www.wifo-ravensburg.de
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Familienzentrum  
St. Theresia

Der Ehrentag im kath. 
Familienzentrum  
St. Theresia
Unter dem Motto „Die Welt bunter ma-
chen – Blütenzauber im Mai“ fand am 
19. Mai ein kreativer und fröhlicher 
Nachmittag im Rahmen des Aktions-
tags „Ehrentag“ statt. Viele Familien und 
Kinder kamen zusammen, um gemein-
sam zu basteln, zu p�anzen und die 
Gemeinschaft zu stärken. Organisiert 
wurde die Aktion durch das katholische 
Familienzentrum St. Theresia, das sich 
derzeit zunehmend in Richtung einer of-
fenen Quartiersarbeit weiterentwickelt. 
Ziel ist es, Begegnungsräume für Men-
schen aller Generationen zu schaffen, 
Nachbarschaften zu stärken und ge-
meinschaftliches Leben im Stadtteil ak-
tiv zu fördern. Nach dem gemeinsamen 
Ankommen und einer Begrüßungs-
runde entstand schnell eine offene und 
herzliche Atmosphäre, in der sich Kin-
der und Erwachsene gleichermaßen 
wohlfühlten.
An verschiedenen Mitmachstationen 
konnten die Besucherinnen und Besu-
cher ihrer Kreativität freien Lauf lassen. 
Besonders beliebt war das Herstellen 
von Samenbomben, bei dem Blumen-
erde, Saatgut und Tonerde zu kleinen 
Kugeln verarbeitet wurden, die später 
für mehr Blütenvielfalt sorgen sollen.
Außerdem wurden Blumentöpfe bunt 
gestaltet und direkt bep�anzt. Mit viel 
Fantasie entstanden darüber hinaus 
kreative Kräuter- und Blumenstecker 
aus Holz und buntem Papier. Im Mittel-
punkt des Nachmittags standen nicht 
nur die kreativen Aktionen, sondern 
auch Begegnung, Austausch und ge-
meinsames Erleben. Die Familien nutz-
ten die Gelegenheit, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen.
Dabei wurde deutlich, wie wichtig sol-
che Begegnungsangebote für das ge-
meinschaftliche Leben im Quartier der 
Grünlandsiedlung sind.

Ein großer Dank gilt der Aktion Mensch 
für die Unterstützung des bundesweiten 
„Ehrentag“, durch den solche gemein-
schaftsstärkenden Aktionen ermöglicht 
werden.

Eltern und Kinder arbeiten an 3 verschiede-
nen Stationen

Wir gestalten unsere 
Grünlandsiedlung
Beim ersten Treffen zur Weiterentwick-
lung der Grünlandsiedlung wurden in 
fünf Arbeitsgruppen zahlreiche Ideen, 
Wünsche und konkrete Maßnahmen 
gesammelt. Die Beiträge wurden the-
matisch gebündelt und strukturiert zu-
sammengefasst. Ziel aller Gruppen war 
es, Begegnung, Kommunikation, Be-
teiligung und das gemeinschaftliche Le-
ben in der Grünlandsiedlung nachhaltig 
zu stärken. Vielen Dank an alle Nachba-
rinnen und Nachbarn, die ihre Ideen ein-
gebracht haben!

Wie geht es weiter?
Die gesammelten Ideen werden nun 
weiter sortiert und gemeinsam weiter-
entwickelt. Einige erste Aktionen und 
Begegnungsangebote sollen bereits in 
den kommenden Wochen starten.

Erste Gesprächs- und Begegnungs -
runde am 9. Juni um 17.30 Uhr im 
Katholischen Familienzentrum St. 
Theresia
Wünsche und Ideen sammeln, erste 
Projekte und Angebote weiterentwi-
ckeln, gemeinsam nächste Schritte pla-
nen, Helferinnen und Helfer sowie kleine 
Teams für einzelne Aktionen �nden
carolin.kolhagen@kiga.drs.de

Figurentheater Ravens-
burg e.V.

Der Räuber Hotzen -
plotz feiert Derniere
Der Räuber Hotzenplotz am Samstag, 
13. Juni, 15 Uhr – Derniere
Der Räuber Hotzenplotz hat Großmut-
ters Kaffeemühle geraubt. Kasperl und 
Seppel beschließen dem Mann mit den 
sieben Messern das Handwerk zu legen 
und die Kaffeemühle wieder zu beschaf-
fen. Dies ist jedoch gar nicht so einfach. 
Begleitet die beiden auf ihrem Aben-
teuer, in welchem sie nicht nur auf den 
Räuber Hotzenplotz stoßen, sondern 
auch einem Zauberer und einer Fee be-
gegnen. Ab 5 Jahren

Aladin und die Wunderlampe am Sonn-
tag, 14. Juni, 15 Uhr
Aladin lebt mit seiner Mutter in armen 
Verhältnissen. Durch einen Zauberer, 
der sich als sein Onkel ausgibt, �ndet 
er unter gefährlichen Umständen eine 
Wunderlampe, die einen Geist beher-
bergt und Wünsche erfüllt. Mit Hilfe der 
Lampe beginnt für Aladin ein Leben in 
Reichtum. Er verliebt sich in die Tochter 
des Sultans und einer Ehe steht nichts 
mehr im Wege. Alles sieht so gut aus, 
wäre da nicht der Zauberer … für alle 
Märchenfreunde ab 6 Jahren
Eintritt: Kinder 5 - 7 Euro, Erwachse-
ne 8 Euro; Ticket-Online-Shop: www.
�gurentheater-ravensburg.de; Karten-
vorverkauf über Tourist Information Ra-
vensburg (14 Tage vorher)

Seniorentreff

Wochenprogramm
Montag, 8. Juni:
9 Uhr:  Aquarellmalen
9.30 Uhr:  Do you speak English? �
9.30Uhr:  Politisches Frühstück
10 Uhr:  English Popsongs
11 Uhr:  Wirbelsäulengymnastik I
11.50 Uhr:  Wirbelsäulengymnastik II
13.45 Uhr:  Singen im Chor
14 Uhr:  PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
14 Uhr:  Tischtennis
14 Uhr:  Stricken für soziale Zwecke
14.30 Uhr:  Besuch im Selinka-Garten 
(für angemeldete Teilnehmende)
15 Uhr:  Singen für alle

Dienstag, 9. Juni:
9 Uhr:  Wirbelsäulengymnastik III
9.30 Uhr:  Everyday English
9.50 Uhr:  Wirbelsäulengymnastik IV
10 Uhr:  Leichte Italienisch-Konversa-
tion
10.45 Uhr:  Western- und Countrytanz
10.45 Uhr:  Français facile
11.15 Uhr: Italienisch leicht und locker
14 Uhr:  Gesellschaftsspiele in festen 
Gruppen
14.30 Uhr:  Lektürekurs zu Friedrich 
Hebbel „Die Nibelungen“

Mittwoch, 10. Juni:
9.15 Uhr:  PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)

9.30 Uhr:  Handarbeiten für soziale 
Zwecke
9.30 Uhr:  Musizieren auf Veeh-Harfen
10 Uhr:  Erlebnistanz
10 Uhr:  Spanisch für Fortgeschrittene
11 Uhr:  Spanisch für Anfänger
11.15 Uhr:  Literaturkreis Unterleuten 
von Juli Zeh
14 Uhr:  Boule

Donnerstag, 11. Juni:
9.15 Uhr:  Italienisch für Fortgeschritte-
ne
10 Uhr:  Mit Meditation in den Tag star-
ten
10 Uhr:  PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
10 Uhr:  Nordic-Walking
10 Uhr:  Holzwerken
11 Uhr:  Italienisch mit Vorkenntnissen
14.30 Uhr:  Aktiv-Gymnastik im Sitzen
14.30 Uhr:  Bogenschießen (für ange-
meldete Teilnehmende)

Freitag, 12. Juni:
8.30 Uhr:  Walking
8.30 Uhr:  Qigong I
9 Uhr:  Töpfern
9.30 Uhr:  Qigong II
10 Uhr:  Beratung Handyfotogra�e (An-
droid, mit Anmeldung)
10 Uhr:  Englisch
10.45 Uhr:  Block�ötenensemble
14.30 Uhr:  Schachtreff für Hobbyspieler

��

Stadtbücherei 

Samstagsgeschichten
„Ohren auf, nachgedacht, mitgelacht!” 
heißt es am Samstag, 13. Juni von 
10.30 bis 11.15 Uhr . Unsere Vorlese-
rinnen lesen lustige, nachdenkliche, 
abenteuerliche und schöne Bilder- und 
Kinderbücher vor. Danach können sich 
die Kinder ihre Teilnahme in Stempelkar-
ten eintragen lassen. Für volle Stempel-
karten gibt es ein Buch.
Eingeladen sind alle Kinder zwischen 
vier und sieben Jahren in die Stadtbü-
cherei Ravensburg im Heilig-Geist-Spi-
tal. Der Eintritt ist frei.

Bücherei-Zwerge: Vor -
lesetreff für Eltern
Trefft euch am Montag, 15. Juni , ge-
mütlich bei uns in der Kinderbücherei, 
lest den Kindern etwas vor und tauscht 
euch mit andern Eltern aus. Da wir 
montags für Besucher geschlossen ha-
ben, können die Kleinen in Ruhe rum-
krabbeln, laufen und Spaß haben.
Ankommen: ab 10 Uhr, Vorlesen & Aus-
tausch: ab 10.30 Uhr. Angebot für alle 
Eltern und ihre Kinder zwischen 6 Mo-
nate und 3 Jahren. Ohne Anmeldung

Familie, Jugend und Senioren



Seite 10 	� WIR in Ravensburg, 6. Juni 2026

KAPUZINER - Raum für 
Kunst, Kultur und Soziales 
e.V.

Comedy Slam, Sonn -
tags�lm und Spielzim -
mer
Kontakt
KAPUZINER – Raum für Kunst, Kultur 
und Soziales e.V., Kapuzinerstr. 27a, 
88212 Ravensburg, Tel. 0751 15313, 
hallo@kapuziner.info, www.kapuziner.
info. Termine auf der Website im Veran-
staltungskalender.

Highlights
Der Sonntags�lm im KAPUZINER
So., 7. Juni, 19 bis 21 Uhr
Beim Sonntags�lm jeden ersten Sonn-
tag im Monat im KAPUZINER laufen 
Filme, die man sonst kaum noch zu se-
hen bekommt – gemeinsam, entspannt 
und mit netten Leuten. Diesmal mit ei-
nem Musik�lm über einen Mann, große 
Songs, innere Abgründe, Abstürze und 
den langen Weg zurück zu sich selbst.
Ab Juli geht der Sonntags�lm in die 
Sommerpause.�

Großer Spieleabend im KAPUZINER
Mi., 10. Juni, 18 bis 22 Uhr
Im Spielzimmer stehen unzählige Brett- 
und Kartenspiele bereit. Gäste können 
allein oder mit einer Gruppe teilnehmen, 
eigene Spiele mitbringen und neue 
Spiele kennenlernen.

Comedy Slam - Zum 1. Mal im KA -
PUZINER
Do., 11. Juni, Einlass ab 18.30 Uhr, Be-
ginn 19.30 
Beim Comedy Slam treten Thomas 
Schreckenberger, Christl Sittenauer, 
Lennard Rosar, Der letzte Gerhard und 
Aaron Gehring mit Stand-up, Kabarett, 
Satire und jeder Menge Humor gegen-
einander an. Moderiert wird das Ganze 
von Elias Raatz und es entscheidet das 
Publikum, wer am Ende die Comedy-
Krone gewinnt – ein Abend voller Poin-
ten, Perspektiven und Lachmuskeltrai-
ning.
VVK 22,35 € / ermäßigt 16,65 € zzgl. 
Gebühr, AK 26 € / ermäßigt 20. Tickets 
auf der Website

Kurs: Intensivkurs zur analogen Fo -
togra�e und Dunkelkammer
Sa., 13. Juni, 10 bis 18 Uhr
Vom ersten Klick zum fertigen Print: In 
diesem ganztägigen Intensivkurs lernst 
du die Grundlagen der analogen Foto-
gra�e – von Kamera, Belichtung und 
Bildkomposition bis zur Arbeit in der 
Dunkelkammer. Du entwickelst deinen 
eigenen Film, fertigst unter Anleitung 
eigene Abzüge an und erlebst den ent-
schleunigten, handwerklichen Prozess 
der analogen Fotogra�e hautnah; Ma-
terialien sind inklusive, Vorkenntnisse 
nicht erforderlich. Anmeldung auf kapu-
ziner.info

Offene Angebote - kostenlos, ohne 
Anmeldung
Kinderzimmer
Di., 9. Juni, 15 bis 17 Uhr
Radzimmer
Di., 9. und Do., 11. Juni, 18 bis 21 Uhr
Offene Fahrradwerkstatt mit Hilfe zur 
Selbsthilfe bei kleineren Reparaturen.
Tangozimmer
Di., 9. Juni, 19 bis 22 Uhr

Kurse mit Anmeldung
Kurs: Töpfern für Kinder
Mi., 10. Juni, 15 bis 17 Uhr
Kurs: Urban Sketching
Mi., 10. Juni, 18 bis 21 Uhr
Kurs: Linoldruck
Mi., 10. Juni, 19 bis 21 Uhr
Kurs: Impro-Theater
Sa., 13. Juni, 10 bis 13 Uhr

Christl Sittenauer, Mitglied der Münchener 
Lach- und Schießgesellschaft und Gewin-
nerin des St. Prosper Kabarettpreises 2022, 
und weitere Comedians treten beim Comedy 
Slam gegeneinander an.� Foto: Philipp 
Herzhoff

Kulturamt Stadt  
Ravensburg

Rathauskonzert mit 
dem Stadtorchester 
Ravensburg
Das Stadtorchester Ravensburg e. V., 
welches gemeinsam mit dem Kulturamt 
auch Veranstalter der beliebten Rat-
hauskonzerte ist, wird unter der Leitung 
von Musikdirektor Harald Hepner mit 
einem bunten Programm am Donners-
tag, 11. Juni um 19.30 Uhr auf dem Ma-
rienplatz aufspielen. Das Stadtorchester 
Ravensburg freut sich darauf, die dies-
jährige Runde der Rathauskonzerte zu 
eröffnen. Wie immer gibt es Musik, die 
schon am Donnerstagabend das Wo-
chenende einläutet. Marsch und Polka 
sind genauso dabei wie Bigband-Style, 
Jazziges und Aus�üge in die Filmmusik. 
Informationen über alle Konzerte gibt 
es im Veranstaltungskalender der Stadt 
Ravensburg unter www.ravensburg.de/
rathauskonzerte.

Auskünfte erhalten Sie auch bei der 
Tourist Information Ravensburg, Ma-

rienplatz 35 im Lederhaus, Telefon 0751 
82-2828.
Anlässlich des Rathauskonzertes wird 
der südliche Marienplatz am Donners-
tag, den 11. Juni in der Zeit von 17 – 22 
Uhr für den Rad-, den Liefer- und den 
Taxiverkehr gesperrt. 

Kunstmuseum Ravensburg

Kunst für Alle
Am Sonntag, 14. Juni, �ndet im Kunst-
museum Ravensburg wieder eine kos-
tenfreie Führung in einfacher Sprache 
statt. Die Veranstaltung wird gemein-
sam mit dem Freundeskreis des Kunst-
museums organisiert und richtet sich an 
alle, die Kunst einfach und verständlich 
erleben möchten. Gemeinsam schauen 
wir uns die aktuelle Ausstellung »It‘s All 
About Time« an. Dort sind große, raum-
füllende Kunstwerke zu sehen, in denen 
Zeit auf unterschiedliche Weise spürbar 
wird.

Die Führung dauert von 14 bis 15 Uhr. 
Im Anschluss sind alle herzlich eingela-
den, in der Kunst-Werkstatt kreativ zu 
werden: Dort kann bis 17 Uhr mit Papier 
und Farbe gearbeitet werden. Es sind 
keine Vorkenntnisse nötig – einfach 
Fantasie und Freude am Mitmachen 
mitbringen!

Anmeldung unter 
0751 82-2685 (zu 
den Öffnungszeiten) 
oder per Online-Bu-
chung auf der 
Homepage.

Führungen und  
Veranstaltungen
Samstag, 6. Juni  
11 Uhr:  Kinderatelier zur Marktzeit

Sonntag, 7. Juni  
15 Uhr:  Öffentliche Führung

Mittwoch, 10. Juni  
16 Uhr:  JIM – Jugendliche im Kunstmu-
seum (Kostenfrei)

Samstag, 13. Juni  
11 Uhr:  Kinderatelier zur Marktzeit

Sonntag, 14. Juni  
14 Uhr:  Führung in Einfacher Sprache
15 Uhr:  Offenes Atelier (Kostenfrei)
15 Uhr:  Öffentliche Führung
Keinen Termin verpassen? Folgen Sie 
uns auf unserem Instagram-Kanal @
kunstmuseumravensburg.

Museum Humpis-Quartier

Führungen
Samstag, 6. Juni 
12.30 Uhr: Führung: Die Schwabenkin-
der und Ravensburg im 19. Jahrhundert 
15 Uhr:  Führung: Schon immer fresh! - 
Der Ravensburger Wochenmarkt 

Anmeldung für Führungen unter mhq@
ravensburg.de, 0751 82-2664 oder per 
Online-Buchung auf der Homepage

750 Jahre Stadtrechte
Freitag, 12. Juni 
19 Uhr:  Festakt 750 Jahre Stadtrechte 
- 750 Jahre Zukunft
Filmvorführung und Podiumsgespräch
Anmeldung: mhq@ravensburg.de 

Samstag, 13. Juni
12.30 Uhr:  Museumsführung: 750 Jah-
re Stadtrechte in 75 Minuten mit Mu-
seumsdirektorin Sabine Mücke
13 Uhr:  Stadtführung: Ravensburger 
Stadtgeschichte
15 Uhr:  Museumsführung: Rundgang 
durch‘s Quartier
16 Uhr:  Stadtführung: Ravensburger 
Stadtgeschichte
Sonntag, 14. Juni
13 Uhr:  Stadtführung: Ravensburger 
Stadtgeschichte
15 Uhr:  Stadtführung: Frauenge-
schichtlicher Stadtspaziergang mit Mu-
seumsdirektorin Sabine Mücke

Museumsgesellschaft  
Ravensburg e.V.

35 Jahre Museumsge -
sellschaft  am 13. Juni
Wir feiern unser 35. Jubiläum mit einem 
bunten Angebot auf dem Rivoliplatz 
zwischen Trödel & Antik und den offe-
nen Mitmach-Werkstätten im „Humpis-
haus“.
10 Uhr: Öffnung Werkstätten und Lei-
nen-Compagnie
10.45 Uhr: Old Bottle Band
11 Uhr: Feierliche Eröffnung
Grußwort: Erster Bürgermeister Dr. An-
dreas Honikel-Günther
Spendenübergabe des Ladens an die 
Direktorin des Museum Humpis-Quar-
tier Sabine Mücke
12 Uhr: Küchenliederleute der Muse-
umsgesellschaft

Kultur
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Selbstgebackene Humpisle (solange 
der Vorrat reicht), Getränke gegen Be-
zahlung. �
Im Jahre 1991 wurde die Museumsge-
sellschaft von engagierten Bürgerinnen 
und Bürgern gegründet. Ihr Ziel war die 
Sanierung des altehrwürdigen Humpis-
Quartiers durch die Öffentliche Hand. 
Als Initialzündung, und um das Vorha-
ben voranzubringen, übernahm die Mu-
seumsgesellschaft als „Förderverein für 
ein Stadtmuseum im Humpisquartier“ 
im Jahr 2000 das Neidgg’sche Haus – 
das „Humpishaus“ – in Erbpacht und 
begann mit dessen Restaurierung.
Durch Fleiß und Einfallsreichtum, private 
Spenden, Zuschüsse des Landes, des 
Bundes und nicht zuletzt durch den 
Betrieb des beliebten Ladens Trödel & 
Antik, gelang es, das Haus im vergan-
genen Jahr schuldenfrei an die Stadt 
zurückzugeben. Damit endet das Enga-
gement der ehrenamtlichen Damen und 
Herren freilich nicht. Die museumspäd-
agogischen Werkstätten werden weiter-
hin von Schülerinnen und Schülern der 
Region besucht, samstags kann das 
Publikum unter sachgerechter Anleitung 
von Fachkräften beim Papierschöpfen, 
Kochen wie in alten Zeiten, Drucken, 
Schreiben und Textilem Werken selbst 
Hand anlegen, Ausstellungen und kul-
turelle Veranstaltungen laden ein, der 
Laden �oriert, die Küchenliederleute er-
freuen das Publikum, die Erlöse �ießen 
ins Museum.
Wer das Humpishaus besucht, betritt 
fünfeinhalb Jahrhunderte Ravensburger 
Stadtgeschichte. Schrifttafeln informie-
ren: „Das Neidegg‘sche Haus. Das im 
Jahr 1470 errichtete Fachwerkgebäude 
gehört zum Ensemble eines mittelalter-
lichen Patrizieranwesens, das sich an 
der Markt-, Humpis- und Roßbachstra-
ße erstreckt.“
Die Direktorin des Museum Humpis-
Quartier Sabine Mücke gratuliert herz-
lich: „Das Engagement der Ehrenamtli-
chen, sei es im Vorstand oder im Laden 
Trödel & Antik, für das Museum, für die 
Vermittlung historischer Handwerks-
techniken und materiellem Kulturgut ist 
beeindruckend.“
Am Samstag, 13. Juni feiert die Muse-
umsgesellschaft mit Musik, drinnen und 
draußen – feiern Sie mit!

Neuer Ravensburger 
Kunstverein e. V. 

Metamorphose
Dienstag, 9. Juni, 17 Uhr, Möttelin -
straße 17, Ravensburg: Einweihung 
der neuen Skulptur “Metamorphose”. 
Eintritt frei.
Die Einweihung �ndet im Außenbereich 
des Neuen Ravensburger Kunstvereins 

statt. Wir möchten mit Euch und dem 
Künstler (Name wird an diesem Tag 
verraten) samt leckeren Getränken & 
Fingerfood feiern. Zudem sind weitere 
Werke des Künstlers sowie unsere der-
zeitige Ausstellung zu sehen.

Stadtorchester Ravens-
burg e.V.�

SommerMusik beginnt 
„Gute Musik an schönen Orten mit Fa-
milie und Freunden entspannt genie-
ßen“ lautet das Motto der SommerMu-
sik-Konzertreihe des Stadtorchesters 
Ravensburg.�Los geht es am Donners-
tag, 11. Juni, 19.30 Uhr, mit der Eröff-
nung der beliebten Rathauskonzerte 
auf dem Marienplatz und moderner, 
beschwingter Unterhaltungsmusik. Am 
Freitag, 19. Juni, 19.30 Uhr, spielt das 
Stadtorchester ein Serenadenkonzert in 
der Weststadt zur Einstimmung auf das 
Brunnenfest an der Dreifaltigkeitskirche.�
Den 4. Juli haben sich sicher bereits wie-
der viele dick im Kalender eingetragen: 
Ravensburg trifft sich um 21 Uhr zum 
Sommernachtskonzert im Flappachbad 
und genießt die ganz eigene, zauber-
hafte Stimmung am See im Wald, wenn 
es langsam Nacht wird. Dazu gibt es 
Picknick, Festivalatmosphäre und das 
Stadtorchester präsentiert Musik aus 
Film, Musical, Jazz und Pop. 

Die Bigband des Stadtorchesters Ravens-
burg spielt am 24. Juni beim Wernerhof und 
am 8. Juli auf der Veitsburg ein Serenaden-
konzert zum Sonnenuntergang

An vier Mittwochabenden im Juni und 
Juli (24. Juni, 1./8./15. Juli), jeweils um 
20 Uhr, �nden zudem die Serenaden-
konzerte mit den bekannten Ensembles 
des Stadtorchesters statt: der Bigband, 
dem Klarinettenensemble ClariVari, 
SaxoBrass und den Turmbläsern. Ver-
anstaltungsorte sind der Innenhof der 
Veitsburg, der Wernerhof (Zunftheim der 

Schwarze Veri Zunft) und die Musikschu-
le Ravensburg. Da alle Veranstaltungen 
im Freien statt�nden, geht das nur bei 
trockenem Wetter - einzige Ausnahme: 
Das Konzert von ClariVari am 1. Juli im 
großen Saal der Musikschule Ravens-
burg �ndet bei jedem Wetter statt. Weite-
re Informationen zur SommerMusik gibt 
es auch unter www.stadtorchester.de. 
Der Eintritt zu den Konzerten ist immer 
frei. Es gibt jeweils eine Kollekte.
�

Der Flyer zur SommerMusik 2026

Theater Ravensburg e.V.

Extrawurst - OPEN AIR
Am 18. und 19. Juni  um 20 Uhr spie-
len wir im Innenhof des Theaters wieder 
die Komödie Extrawurst  von Dietmar 
Jacobs und Moritz Netenjakob.
Die Mitgliederversammlung des TC 
Lengenheide ist fast zu Ende. Vor der 
Buffet-Eröffnung soll noch schnell der 
Kauf eines neuen Grills beschlossen 
werden. Eigentlich eine Formsache, 
da platzt Melanie Pfaff mit einer Frage 
in die Abstimmung: Sollte man nicht 
einen zweiten Grill für die muslimischen 
Mitglieder kaufen, weil die ihr Grillgut 
bekanntlich nicht auf einen Rost mit 
Schweine�eisch legen dürfen? Doch 
Erol Oturan, das einzige muslimische 
Vereinsmitglied, möchte keine ”Extra-
wurst“, beziehungsweise keinen Grill für 
sich. Aber Melanie lässt nicht locker…
Die satirische Komödie über die aus dem 
Ruder laufende Vereinssitzung eines Ten-
nisclubs ist ein echter Publikumsliebling 
und bereits zum dritten Mal im Ravens-
burger Freilichtprogramm. Der besondere 
Clou, durch den sich die Theaterfassung 
von der Kinoadaption mit Hape Kerkeling 
unterscheidet: Die Zuschauerinnen und 
Zuschauer sind hier als Vereinsmitglieder 
direkter Teil des Geschehens und ent-
scheiden durch ihr Abstimmungsverhalten 

sogar über den weiteren Verlauf der Hand-
lung. Tickets zu beiden Vorstellungen an 
allen Reservix-Vorverkaufsstellen, der Tou-
rist Information am Marienplatz oder jeder-
zeit online in unserem Webshop https://
theater-ravensburg.reservix.de/events.
Bei schlechter Witterung �nden die Vorstel-
lungen im Theatersaal statt.

Bei der Mitgliederversammlung des TC Len-
genheide geht es im wahrsten Sinne des 
Wortes um die Wurst. Foto: PhotoArt Hund.

Achtsam morden - 
OPEN AIR 
Mit der Kriminalkomödie Achtsam 
morden  starten wir am 12. und 13. 
Juni  in die Open-Air-Saison.
Auf Geheiß seiner Ehefrau soll Strafver-
teidiger Björn Diemel seine Work-Life-
Balance in Ordnung bringen. Sie schickt 
den smarten Anwalt zu einem Achtsam-
keitscoach. Dessen Ratschläge setzt 
Diemel direkt in die Tat um. Er schafft 
sich eine Zeitinsel– ein ganzes Wochen-
ende mit seiner Tochter am See, ohne an 
die Arbeit zu denken. Die im Kofferraum 
seines Wagens vergeblich auf ihn war-
tet - in Form des Ma�abosses Dragan. 
Denn Diemel hatte seinen Mandanten 
auf dem Hinweg noch schnell in seinem 
Kofferraum versteckt. Nicht alle Arbeit 
aber verträgt es, aufgeschoben zu wer-
den - schon gar nicht bei dreißig Grad im 
Schatten. Am Ende des Wochenendes 
ist Diemel tiefenentspannt und Dragan 
tot. Unversehens steht der Anwalt im 
Zentrum eines Bandenkriegs, der ihn in 
immer waghalsigere Situationen bringt. 
In der Bühnenbearbeitung von Karsten 
Dusses Bestseller übernehmen Thomas 
Cermak, Armin Köstler und Ana Schlae-
gel unter der Regie von Marco Ricciardo 
dreiundzwanzig Rollen und sind acht-
sam bemüht, der rasanten Geschichte 
entschleunigt auf den Fersen zu bleiben.
Tickets an allen Reservix-Vorverkaufs-
stellen, der Tourist Information am Mari-
enplatz oder jederzeit online in unserem 
Webshop https://theater-ravensburg.
reservix.de/events.
Vorstellungsbeginn 20 Uhr. Bei schlech-
ter Witterung �nden die Vorstellungen 
im Theatersaal statt.

Plakatmotiv: Marco Ricciardo
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RedRave Social Running 
Club

Gemeinsames 
Lauftraining in 
Ravensburg

Jeden Dienstag um 18.15 Uhr. Treff-
punkt beim Saray Imbiss in der Grü-
ner-Turm-Straße 24 in Ravensburg. 
Um 18.30 Uhr starten wir mit einem 
Warm-Up-Kilometer zum roten Platz 
des Spohn-Gymnasiums. Dort folgt eine 
kleine Mobility-Session und ein Lauf-
ABC. Anschließend werden 25 Minuten 
lang Intervalle in individuellem Tempo 
gelaufen. Im Anschluss �ndet ein Sta-
bi-Training mit kräftigenden Übungen 
und Dehnungen statt, bevor es im Co-
oldown-Tempo zurück zum Treffpunkt 
den Saray Brothers geht. Gutes Training 
- Gute Gesellschaft!

Die Teilnahme ist ohne Anmeldung und 
kostenlos. Weitere Informationen sind 
unter Instagram @red.rave.sport oder 
www.taplink.cc/redrave verfügbar.

Schwäbischer Albverein 
e.V., Ortsgruppe Ravens-
burg

Bermatinger Waldwie -
sen und Markdorfer 
Tobel
Termin: Sonntag, 14. Juni. Treffpunkt 
8.20 Uhr am Busbahnhof Bussteig 11, 
Bus-Linie 700. Abfahrt: 8.30 Uhr, Um-
stieg in Markdorf nach Bermatingen. 
Wanderstrecke: Von Bermatingen auf 
Premiumwanderweg der LandGänge 
durch Waldwiesen zum ehemaligen 
Kloster Weppach, weiter durch den 
Altschloss-Tobel von Markdorf nach 
Markdorf. Wanderung: zwölf Kilometer, 
Gehzeit vier Stunden, Auf- u. Abstieg 
220 Meter. Verp�egung: Rucksackves-
per / Einkehr nach Absprache in Mark-
dorf. Rückfahrt mit Bus-Linie 700 gegen 
14.43 Uhr, Ankunft in Ravensburg 15.23 
Uhr oder jeweils eine Stunde später. Un-
kostenbeitrag: 13 €, für Mitglieder 8 €. 
Hinweis: Gutes Schuhwerk, Stöcke, 
Vesper und Getränke. Bei Anmeldung 
Telefonnummer und Deutschland-Ti-
cket Besitz angeben. Anmeldung bis 
Samstag 13. Juni 16 Uhr bei Wander-
führer Anton Keller, Tel.: 0751 26933. 
Gäste sind immer herzlich willkommen.

Gewerbliche Schule  
Ravensburg 

200 Jahre Gewerbliche 
Schule Ravensburg
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe 
Eltern, Schülerinnen und Schüler, liebe 
Partnerbetriebe und Interessierte,
wir feiern am Samstag, 20. Juni 200 
Jahre Gewerbliche Schule Ravens -
burg  – und laden Sie herzlich ein, die-
ses besondere Jubiläum mit uns zu be-
gehen!
Freuen Sie sich auf Mitmachaktionen, 
Einblicke in unsere Bildungsangebote, 
Schulhausführungen sowie Bewirtung 
vor Ort.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Gartenstraße 128  �œ88212 Ravensburg�œ0751 368-100  �œpoststelle@gsravensburg.de

Träger: 

Erleben Sie einen besonderen Tag voller 
Begegnungen, Einblicke und Aktionen:
�¤�¤ �����•�����Œ�Á���Œ�š���š���^�]���W

�‡�O �D�]�š�u�����Z���l�š�]�}�v���v
�‡�M �'���Á�]�v�v���l�š�]�}�v���v
�‡�( Schulhausführungen & Präsentationen
�‡�d Einblicke in unsere Bildungsangebote
�‡�< ���•�•���v���˜���d�Œ�]�v�l���v– Bewirtung vor Ort

Ob Ehemalige, Familien, Freunde, Betriebe oder 
Interessierte – ���o�o�����•�]�v�����Z���Œ�Ì�o�]���Z�����]�v�P���o�������v�J

Kathol. Erwachsenenbil-
dung Kreis Ravensburg 
e.V.

Veranstaltungen
Pius XII. – Der Papst, der Zweite 
Weltkrieg und der Holocaust 
Montag, 15. Juni, 19 Uhr. Professor Dr. 
Andreas Holzem will mit seinem Vor-
trag, den doch umstrittenen Papst, Pius 
XII, ein möglichst realistisches Bild ent-
gegensetzen. 

Pius XII wird als Papst der „geschwie-
gen hat“ und der „zur Ehre der Altäre 
erhoben“ werden muss, bezeichnet. 
Kursgebühr: 7 Euro
�
Faszination Franziskus
800 Jahre Franz von Assisi – anders. 
liebenswert.
Online-Vortrag 
Mittwoch, 17. Juni, 19 Uhr. Dr. Martina 
Kreidler-Kos berichtet von dem bis heu-
tigen besonderen Heiligen. 
Er steht für die Liebe zur Welt, über-
raschenden Reichtum des Verzichts, 
Fröhlichkeit, Gottesfreundschaft und 
eine liebevolle kritische Haltung zur In-
stitution Kirche. 
Kursgebühr: 5 Euro
�
Kontakt, Anmeldungen und Infor -
mationen:
keb Ravensburg e.V., Allmandstr. 10, 
88212 Ravensburg
info@keb-rv.de
0751 3616130
www.keb-rv.de

Gemeindepsychiatrischer 
Verbund Landkreis Ra-
vensburg

Bewegung als Kraft -
quelle
Im zurückliegenden Trialog zum Thema 
Angst entstand die Frage, wie Bewe-
gung helfen kann, innere Anspannung 
und belastende Gedankenschleifen zu 
unterbrechen. Der nächste Trialog greift 
diesen Gedanken auf.
Ruhe �nden und Gelassenheit erleben: 
Gemeinsam mit Bettina Sasse entde-
cken wir, wie kleine Bewegungen, be-
wusste Atmung und achtsame Übungen 
dabei unterstützen können, zur Ruhe zu 
kommen, Stress abzubauen und neue 
Kraft zu schöpfen. Dabei geht es nicht 
um Leistung, sondern um einfache Im-
pulse für den Alltag, die sich direkt aus-
probieren lassen. Zum Abschluss erhält 
jeder Teilnehmer einen Stressball als 
kleine Unterstützung für zuhause.
Betroffene, Angehörige, professionell 
Tätige sowie Interessierte sind herzlich 
eingeladen:
Dienstag, 9. Juni, 18 Uhr Kulturwerk-
statt des GPZ Ravensburg Reichlestra-
ße 4, Ravensburg“

Ruhe �nden und Gelassenheit erleben. Foto: 
Adobe Stock
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Die Ortschaft Eschach feiert 2026 ihr 
200-jähriges Jubiläum. Bis zum Fest am 
4. und 5 Juli erscheint im Amtsblatt eine 
Serie mit spannenden Einblicken in die 
Geschichte der Ortsteile und ihrer Be-
wohner. Wir werfen einen Blick zurück 
auf historische Ereignisse, prägende 
Persönlichkeiten und kleine Anekdoten, 
die das Leben in Eschach und seinen 
Wohnplätzen wie Weingartshof geprägt 
haben. Jede Ausgabe beleuchtet ein 
Stück Vergangenheit und zeigt, wie eng 
die Menschen hier mit ihrer Umgebung 
verbunden sind, mal ernst, mal humor-
voll, aber immer interessant.
Weingartshof ist ein kleiner historischer 
Wohnplatz und Ortsteil von Ravens-
burg, der zum Stadtteil Eschach gehört. 
Bereits im 12. Jahrhundert wurde er un-
ter dem Namen „Vinea“ bzw. „Wingarts-
hof“ erwähnt. Seit dem Mittelalter stand 
Weingartshof im Besitz des Klosters 
Weißenau und diente bis ins 19. Jahr-
hundert unter anderem als landvogtei-
liche Zollstation. Heute ist Weingartshof 
ein ruhiger, historisch gewachsener 
Wohnplatz im südlichen Stadtgebiet 
von Ravensburg, der eng mit der Ge-
schichte der Region verbunden ist.
Auch vor der Winteridylle von Wein-
gartshof machten die „wilden 70ger“ 
nicht Halt! In der Ausgabe vom 5. Fe-
bruar 1972 veröffentlichte die Schwä-
bische Zeitung einen ausführlichen 
Artikel mit dem Titel „Veto gegen oben 
ohne“. Hier wurde zunächst auf eine 
Werbeanzeige der Royal-Tanzbar vom 
26. Januar des Jahres Bezug genom-
men, welche für große Aufmerksamkeit 
sorgte – wurde hier doch damit gewor-
ben, dass erstmalig in Ravensburg eine 

Oben-ohne-Bardame bedienen würde. 
Diese lokale Sensation sorgte für reich-
lich Gesprächsstoff und schaffte es so-
gar bis ins Fernsehprogramm.
Doch die Aufregung war von kurzer 
Dauer: Nur einen einzigen Tag waren 
die beiden Bardamen der Royal-Tanz-
bar tatsächlich ohne Oberbekleidung 
im Einsatz. Dann legte das Landratsamt 
Ravensburg sein Veto ein. Anschließend 
entstand ein Schlagabtausch mit der 
Pächterin – sie sprach stets davon, dass 
es in ihrem Lokal moralisch einwandfrei 
zugehe und die „Mädchen“ durch die 
Theke von den Gästen getrennt seien. 
Das zuständige Amt sah jedoch einen 
Verstoß gegen die guten Sitten, da nicht 
auszuschließen sei, „dass die beiden 
Bardamen mit Gästen in hautnahen 
Kontakt kommen.“
Quelle: Schwäbische Zeitung vom 
05.02.1972, Rubrik „Man spricht dar-
über“ 

Winteridyll in Weingartshof � Foto: aus der 
Sammlung des Kulturkreises Eschach aufge-
nommen vom ehemaligen Amtsboten Josef 
Rölle)

200 Jahre Eschach –  
Geschichten aus unserer Geschichte
1972: Oben-ohne-Bar stört winterliches 
Idyll in Weingartshof

Der Blick zurück auf 200 Jahre Escha-
cher Geschichte steht im Jubiläumsjahr 
2026 ganz besonders im Fokus. Bereits 
seit Jahresbeginn bis hin zu den Fei-
erlichkeiten am 4. und 5. Juli wird im 
Amtsblatt regelmäßig über historische 
Begebenheit berichtet. Dieser Rückblick 
wurde am 22. Mai im Sitzungssaal des 
Rathauses in Oberhofen auf ein neues 
Level gehoben.
�
Historische Fakten 
wurden verknüpft
Nachdem Ortsvorsteher Thomas Faigle 
trotz des Kaiserwetters über 80 inter-
essierte Zuhörerinnen und Zuhörer be-
grüßt hatte, begann Dr. Ulrich Hö�acher 
die Geschichte für die Anwesenden zum 
Leben zu erwecken. Mit Humor und 
Wortgewandtheit zeigte der Referent 
auf, wie die Geschichte der Ortschaft 
Eschach und die gesamte Region im 
Schussental über die Jahre hinweg von 
zahlreichen Faktoren beein�usst worden 
war. Neben der Politik Napoleon Bona-
partes und dem Württembergischen 
Königshaus spielte nicht zuletzt auch 
die oberschwäbische Mentalität eine 
entscheidende Rolle im historischen 
Kontext. Von der Beschaffenheit des 
Bodens bis hin zu verwandtschaftlicher 
Verbundenheit zwischen Kirchenobrig-
keit und Stadtoberhaupt haben viele 
einzelne Puzzleteile Ravensburg und 
die Ortschaft Eschach in ihrer heutigen 
Form geprägt. Diese Einzelteile wurden 
vor dem inneren Auge der geschichtsin-
teressierten Bürgerinnen und Bürger im 
Laufe des Vortrags zu einem stimmigen 
Gesamtbild zusammengefügt.
�
Von der bayerischen Herrschaft 
hin zu Eingemeindung
Untermalt vom Bild eines alten Stadt-
wappens wurden auch Ravensburgs 

„bayerische Jahre“ zu Beginn des 19. 
Jahrhunderts beleuchtet und das Pub-
likum durfte erfahren, weshalb heute in 
Lindau und nicht in Ravensburg baye-
rische Fahnen wehen. Auch vor dem 
sensiblen Thema der Eingemeindung 
machte Dr. Hö�acher nicht Halt und ver-
mittelte anhand eines zeitgenössischen 
Briefes ein Gefühl für die Stimmung in 
den turbulenten Amtsjahren des letzten 
Eschacher Bürgermeisters Hermann 
Thurner.
�
Zentrale Frage: Eschacher, 
gib´s die?
Abgerundet wurden die Ausführungen, 
indem Dr. Hö�acher wieder auf die zu 
Beginn gestellte Frage „Eschacher, 
gibt´s die?“ zurückkam. Abschließend 
betonten der Referent und Ortsvor-
steher Thomas Faigle, welche Bedeu-
tung die gemeinsame Feier 200 Jahre 
Eschach vor dem Rathaus für die Ort-
schaft und die Zusammengehörigkeit 
ihrer Einwohner hat. Im Nachgang des 
Vortrags wurden noch angeregte Ge-
spräche im Sitzungssaal geführt.

Ortsvorsteher Thomas Faigle bedankt sich 
bei Dr. Ulrich Hö�acher.
� Foto: Ortsverwaltung Eschach

200 Jahre Eschach - Spannender  
Vortrag von Dr. Ulrich Hö�acher
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Grundschule Weißenau

Musischer Abend an der  
Grundschule Weißenau

John-Tallou bei seinem 
Trompetensolo.� Foto: 
Schule

Am 12. Mai fand 
wieder der all-
jährliche musi-
sche Abend für 
Eltern, Kinder 
und Freunde der 
Grundschule Wei- 
ßenau statt. 
Schulleiterin An-
nette Eletzhofer 
sprach einige 
Beg rüßungs-
worte, bei de-

nen sie auch darauf hinwies, dass das 
Schulgebäude mit seiner Turn- und 
Festhalle genau vor 60 Jahren einge-
weiht und seiner Nutzung übergeben 
worden war.
Danach begann ein äußerst abwechs-
lungsreiches Programm, durch das zwei 
Kinder der 4. Klassen sehr souverän 
führten.
Zunächst eröffnete das Streicher-En-
semble unter Leitung von Grä�n Isabel 
Pachta eindrucksvoll das Programm. 
Dann führten die 2. Klassen eine Brot-
dosenpercussion vor, gefolgt von einem 
Sockentanz der 1. Klassen. Mit diesen 
Darbietungen amüsierten die jüngeren 
Grundschüler das Publikum sehr und 
sorgten für gute Stimmung. 
Dann trat der Chor der 3. und 4. Klas-
sen auf. Bei einem Chorlied hatte John-
Tallou aus der 3. Klasse einen Solo-Auf-
tritt mit der Trompete, den er mit viel 
Gefühl und Präzision ausführte. Dafür 
und für seinen Mut wurde er mit gro-
ßem Applaus belohnt. Dann folgte die 
Block�ötengruppe, die zuerst alleine 
und dann noch von Boomwhackers be-
gleitet spielte.
Danach trat die Rhythmus-AG mit ei-
nem Stück auf, bei dem auf Xylophonen 
gespielt wurde.
Den krönenden Höhepunkt bildete das 
Lied „Adiemus“, bei dem der Chor zu-
sammen mit dem Lehrerkollegium sang 
und dabei vom Streicherensemble, un-
terstützt von Deborah Gröner und Hans 
Friedrich, begleitet wurde.
Als kleine Überraschung dankte das 
Lehrerkollegium mit einem umgetexte-
ten Lied zu ABBAs „Thank you for the 
music“ den Kindern für ihre wunder-
schönen Darbietungen. Den Abschluss 
dieses musischen Abends bildete zu-
letzt das Chorlied „Applaus“.
Das Publikum konnte sich an diesem 
sehr unterhaltsamen Abend selbst vom 
reichhaltigen Musikangebot der Grund-
schule Weißenau überzeugen und se-
hen, mit welcher Konzentration und Be-
geisterung die Kinder Musik machten. 
Dafür wurde reichlich und begeistert 
Beifall gespendet.
Im Anschluss konnten sich alle Familien 
an einem herrlichen und liebevoll erstell-
ten Fingerfood-Buffet stärken. Für Ge-
tränke und weitere Speisen sorgte der 

Förderverein der Grundschule Weiß-
enau, der auch seit vielen Jahren das 
Streicherprojekt unterstützt.
Annette Eletzhofer dankte am Ende ei-
nes bereichernden musischen Abends 
allen Akteuren ganz herzlich. Die Kinder, 
Eltern und Lehrkräfte der Grundschu-
le Weißenau können mit Freude und 
Stolz auf dieses phantastische Gemein-
schaftserlebnis zurückblicken. ​

Stefan-Rahl-Grundschule 

Wiesenblumen ausge -
sät – Lebensraum für 
Insekten geschaffen
An der Stefan-Rahl-Grundschule wurde 
in diesen Tagen �eißig gearbeitet: Ge-
meinsam mit dem Hausmeister haben 
Schülerinnen und Schüler Erde auf aus-
gewiesenen Grün�ächen des Schulhofs 
verteilt. Mit großem Einsatz schaufelten 
die Kinder die Erde an die vorgesehe-
nen Stellen und bereiteten die Flächen 
anschließend für die Aussaat vor.
Im nächsten Schritt wurden dort Samen 
für bunte Wiesenblumen ausgesät. Die 
Kinder waren mit Begeisterung dabei 
und lernten dabei, wie wichtig P�an-
zen und Blumen für die Umwelt sind. 
Nun hoffen alle, dass schon bald viele 
farbenfrohe Blumen auf dem Schulhof 
blühen werden.
Wiesenblumen sind nicht nur schön 
anzusehen, sondern auch besonders 
nützlich für die Natur. Sie bieten Bienen, 
Hummeln, Schmetterlingen und vielen 
anderen Insekten wichtige Nahrung. 
Gerade Wildbienen sind auf solche 
Blüh�ächen angewiesen, da sie dort 
Nektar und Pollen �nden. Außerdem 
tragen Wiesenblumen zur Artenvielfalt 
bei und machen den Schulhof lebendi-
ger und natürlicher.
Die Aktion zeigte den Kindern, wie wich-
tig gemeinsames Engagement für Um-
welt und Natur ist. Gleichzeitig wurde 
der Schulhof durch die neue Blumen-
wiese verschönert – ein Gewinn für die 
ganze Schulgemeinschaft.

Mit Einsatz und großer Freude wurde ange-
p�anzt.� Foto. Th. Hohl-P�eghar

Kindergärten und Schulen

Vereine und Organisationen

Christlicher Familienkreis 

Offene Wandergruppe 
Freizeit und Bewegung 
Die nächste Wanderung �ndet am 
Freitag, 12. Juni, 10 Uhr  statt. Wir 
wandern durch die sommerliche Natur. 
Auch dieses Mal kehren wir zum Mittag-
essen in einer Gaststätte ein. Wir bilden 
Fahrgemeinschaften. Start ist wie im-
mer an der Festhalle in Weißenau. Auch 
neue Interessenten sind willkommen! 
Am Freitag, 24. Juli, 10 Uhr,  ist dann 
eine weitere Sommerwanderung. 

Wandern in der näheren Umgebung macht 
Spaß!

Gornhofener  
Treffpunkt 60+

Treffen am 9. Juni
Unser nächstes Treffen 
�ndet Dienstag, 9. 
Juni, 14 Uhr im Gar-
ten „Wild & Schee“ in 
Bruggen statt. Es be-
steht eine Mitfahrgele-
genheit ab�Gornhofen. 

Abfahrt: 13.40 Uhr vor dem Dorfge-
meinschaftshaus.
Wir genießen in diesem schönen Gar-
ten das Beisammensein mit Kaffee und 
Kuchen.� 
Bei schlechtem Wetter verbringen wir 
den Nachmittag im Dorfgemeinschafts-
haus.� 
Näheres unter Tel. 63653
Gäste sind herzlich willkommen!

der Neuaufstellung des Flächennut-
zungsplans 2040 und über einen On-
Demand-Verkehr in der Ortschaft.

Die Sitzungsunterla-
gen können interes-
sierte Bürgerinnen 
und Bürger auf der 
städtischen Home-
page unter www. 

ravensburg.de einsehen.

Am Dienstag, 9. Juni, �ndet um 16.30 
Uhr im großen Sitzungssaal im Escha-
cher Rathaus in der Tettnanger Straße 
363, 88214 Ravensburg, die nächste 
Sitzung des Ortschaftsrates Eschach 
statt.
In dieser Sitzung berät das Gremium 
unter anderem über die Frühkindliche 
Bildung in Ravensburg für Kinder bis 
zum Schuleintritt, über den Vorentwurf 

Ortsver-
waltung 
Eschach
Tettnanger Straße 363 
88214 Ravensburg
Diana Schmidt 
Telefon: 0751 760832
ortsverwaltung-eschach@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8 – 12 Uhr, 
Mo. – Mi.:	 14 – 16 Uhr, 
Do.:	 14 – 17.30 Uhr

im Juni 
Heinrich Werner Hoge 
seinen 95. Geburtstag sowie
Sigrid Natter ihren 90. Geburtstag
�
Wir gratulieren herzlich!

Es feiert

Ortschaftsrat Eschach tagt am 9. Juni
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Der Ortschaftsrat tagt am 9. Juni
Der Ortschaftsrat Schmalegg kommt 
das nächste Mal am Dienstag, 9. Juni, 
zusammen. 

Themen der Sitzung werden unter ande-
rem die Brücke Burgmühle, der Neubau 
Kita Schmalegg sowie die Schulent-
wicklung der Grundschule Schmalegg 
und der Stand der Brandschutz- und 
Digitalisierungsmaßnahmen an der 
Grundschule Schmalegg sein.

Weiterhin steht die 
Kita-Bedarfsplanung 
2026-2027 sowie die 
Neuaufstellung des 
Flächennutzungs-
plans auf der Tages-
ordnung. 

Die Sitzungsvorlagen sind auf der städ-
tischen Homepage unter www.ravens-
burg.de einsehbar.

Der diesjährige Seniorenaus�ug führt 
die Ortschaft am Dienstag, den 21. Juli , 
zu einer der schönsten Kulturstätten 
der Bodenseeregion: dem Kloster und 
Schloss Salem.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger 
werden gebeten, sich diesen Termin 
bereits heute fest vorzumerken. Die An-
lage verbindet eindrucksvolle gotische 

Architektur mit barocker Pracht und 
bietet einen idealen Rahmen für einen 
gemeinsamen, erlebnisreichen Tag.

Nähere Informationen zum Programm, 
den Abfahrtszeiten und den Details wer-
den in den kommenden Wochen an die-
ser Stelle bekannt gegeben.

Ihre Ortsverwaltung

Seniorenaus�ug 2026: Ankündigung 
für Kloster und Schloss Salem

Die Garten-AG der Grundschule 
Schmalegg freut sich über ein neues, 
stabiles Gartenhaus. Dank des tatkräf-
tigen Einsatzes des Bauhofs und des 
Schulhausmeisters steht den jungen 
Gärtnerinnen und Gärtnern ab sofort ein 
optimaler Lagerplatz zur Verfügung. 
Das Team des Bauhofs übernahm den 
Aufbau von Grund auf: Zuerst wurde ein 
solides Fundament gegossen, um der 
Hütte dauerhaften Halt zu bieten. An-
schließend montierten die Handwerker 
den Hüttenbausatz fachgerecht und 
verpassten dem Holz mit einem frischen 
Anstrich den nötigen Wetterschutz. 

In dem neuen Häuschen sind die Ar-
beitsmaterialien der Garten-AG nun 
sicher und wettergeschützt unterge-
bracht. Zur Ausstattung gehören unter 
anderem eine neue Schubkarre, Spaten 
und viele weitere nützliche Utensilien für 
die Gartenarbeit. 
Mit den griffbereiten Werkzeugen kön-
nen die Kinder nun wieder voller Ta-
tendrang in das nächste Gartenprojekt 
starten. Wir bedanken uns herzlich beim 
Bauhof und dem Hausmeister für die 
großartige Unterstützung und den en-
gagierten Einsatz für die Schulgemein-
schaft.

Ein neues Zuhause für die Garten-  
geräte der Grundschule Schmalegg

Dank der tatkräftigen Unterstützung des Bauhofs und des Hausmeisters startet die Garten-AG 
der GS Schmalegg mit einem neuen Gartenhaus voll durch.�Fotos: Ortsverwaltung Schmalegg

Förderverein der Grundschule Weiß-
enau, der auch seit vielen Jahren das 
Streicherprojekt unterstützt.
Annette Eletzhofer dankte am Ende ei-
nes bereichernden musischen Abends 
allen Akteuren ganz herzlich. Die Kinder, 
Eltern und Lehrkräfte der Grundschu-
le Weißenau können mit Freude und 
Stolz auf dieses phantastische Gemein-
schaftserlebnis zurückblicken. ​

Stefan-Rahl-Grundschule 

Wiesenblumen ausge -
sät – Lebensraum für 
Insekten geschaffen
An der Stefan-Rahl-Grundschule wurde 
in diesen Tagen �eißig gearbeitet: Ge-
meinsam mit dem Hausmeister haben 
Schülerinnen und Schüler Erde auf aus-
gewiesenen Grün�ächen des Schulhofs 
verteilt. Mit großem Einsatz schaufelten 
die Kinder die Erde an die vorgesehe-
nen Stellen und bereiteten die Flächen 
anschließend für die Aussaat vor.
Im nächsten Schritt wurden dort Samen 
für bunte Wiesenblumen ausgesät. Die 
Kinder waren mit Begeisterung dabei 
und lernten dabei, wie wichtig P�an-
zen und Blumen für die Umwelt sind. 
Nun hoffen alle, dass schon bald viele 
farbenfrohe Blumen auf dem Schulhof 
blühen werden.
Wiesenblumen sind nicht nur schön 
anzusehen, sondern auch besonders 
nützlich für die Natur. Sie bieten Bienen, 
Hummeln, Schmetterlingen und vielen 
anderen Insekten wichtige Nahrung. 
Gerade Wildbienen sind auf solche 
Blüh�ächen angewiesen, da sie dort 
Nektar und Pollen �nden. Außerdem 
tragen Wiesenblumen zur Artenvielfalt 
bei und machen den Schulhof lebendi-
ger und natürlicher.
Die Aktion zeigte den Kindern, wie wich-
tig gemeinsames Engagement für Um-
welt und Natur ist. Gleichzeitig wurde 
der Schulhof durch die neue Blumen-
wiese verschönert – ein Gewinn für die 
ganze Schulgemeinschaft.

Mit Einsatz und großer Freude wurde ange-
p�anzt.� Foto. Th. Hohl-P�eghar

Ortsverwaltung Schmalegg
Schenkenstr. 10
88213 Ravensburg-Schmalegg
Tel. 0751 82-1901
ortsverwaltung-schmalegg@
ravensburg.de

Neue Öffnungszeiten:
Mo., Di., Mi.: 8-12 Uhr
Do.: 14 - 17.30 Uhr
Fr.: geschlossen

Termine nach Vereinbarung 
Unabhängig von den Öffnungszeiten bietet die Stadt Ravensburg viele Dien-
stleistungen auch online an. Sie sind zu �nden unter www.ravensburg.de/
onlinedienste
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Kulturverein „Pro Schmalegg“

Künstliche Intelligenz - 
Chancen und Heraus -
forderungen für das 
gesellschaftliche Zu -
sammenleben
Der Arbeitskreis Pro-Schmalegg lädt zu 
einem Vortrag am Freitag, 12. Juni um 
19.30 Uhr  im Schenkensaal der Ring-
genburghalle in Schmalegg ein. 
Wir leben in einer digitalen Welt, die 
sich�unaufhaltsam weiterentwickelt und 
immer stärker unser Leben prägt. Be-
sondere Aufmerksamkeit erhält dabei 
der Begriff Künstliche Intelligenz, er fas-
ziniert, verunsichert und weckt Ängste. 
Darauf wird der Referent des Abends 
Prof. Dr. Jörg Stratmann, seit 2010 
Professor für Erziehungswissenschaft 
mit medienpädagogischem Pro�l an 
der Pädagogischen Hochschule Wein-
garten, eingehen. Er zeigt die Unter-
schiede zur menschlichen Intelligenz 
und beleuchtet, wie sich durch Künst-
liche Intelligenz unsere Lebenswelt ver-
ändert. Davon betroffen sind alle ge-
sellschaftlichen Bereiche: Bildung und 
Wissenschaft, Berufs- und Arbeitswelt, 
Gesundheit und P�ege, das Privatleben 
wie das globale Weltgeschehen.
„Macht KI Menschen dümmer oder klü-
ger?“ Der Artikel in der Schwäbischen 
Zeitung vom 28.3. 2026 drückt aus, 
wie unterschiedlich sie beurteilt werden 
kann. Prof. Stratmann macht deutlich, 
dass wir nicht machtlos dem digitalen 
Wandlungsprozess ausgeliefert sind. 
Es ist allerdings notwendig, die damit 
verbundenen Chancen, Gefahren und 
Grenzen zu erkennen und kritisch zu 
beurteilen. 
Wir freuen uns, wenn das herausfor-
dernde Thema Interesse �ndet und la-
den herzlich zum Vortrag mit Diskussion 
ein. Der Eintritt ist frei, eine Spende ist 
willkommen.�
Prof. Dr. Erich Müller-Gaebele

Reiterkameraden  
Schmalegg e.V.

Turnierergebnisse 
April
Der April war für unsere Reiterinnen ein 
voller Erfolg! Auf zahlreichen Turnie-
ren konnten wir uns über eine Vielzahl 
an Platzierungen und Siegen freuen. 
Die grüne Saison ist damit of�ziell und 
schwungvoll eröffnet. Wir sind stolz auf 
eure Leistungen und wünschen euch für 
die kommenden Wochen weiterhin viel 
Erfolg, Freude und vor allem Gesund-
heit für euch und eure Pferde.
Felica Koppmann : 3.Platz Dressur L* 
und 4. Platz Dressur L* in Hauerz, sowie 
4. Platz Dressur A** in Herbertingen
Vanessa Ott : 6. Platz Springpferde A** 
in Epfendorf sowie 2. Platz Springpferde 
A* und 4. Platz Springpferde A** in Rot 

an der Rot
Marie Boos : 1. Platz SpringreiterWB 
und 8. Platz E-Springen in Hauerz so-
wie 12. Platz SpringreiterWB in Herber-
tingen
Hanna Boos: 5. Platz Reiter-WB in 
Hauerz sowie 5. Platz ReiterWB in Her-
bertingen
Leonie Speth : 1. Platz Mannschafts-
WB 80 cm in Herbertingen
Paula Igelmaier : 2x 1. Platz Springen 
85cm und 2× 1. Platz  Springen A* in 
Ranshofen sowie 4. Platz Springpferde 
A* in Rot an der Rot
Kristin Nadine:  Meiswinkel: 4. Platz 
Stil-Gelände L*, 5. Platz Stil-Gelände A*  
und 4. Platz Stil-Gelände L* in Mertin-
gen
Lara Nauß : 1. Platz Dressur L* in Hau-
erz sowie 1. Platz Dressur A* in Leut-
kirch-Haid
Camilla Zettermann:  7. Platz Sprin-
gen L in Rot an der Rot
Anne Boos: 2. Platz Springen A* in 
Sauldorf/Boll
Anja Kögl: 2x 1. Platz Springen A* und 
1. Platz Springpferde A** und 2x 1. Platz 
Springen 85 cm in Ranshofen sowie 8. 
Platz Springpferde A** und 10. Platz 
Springpferde A* in Rot an der Rot

Strahlende Siegerin: Marie Boos überzeugt 
in Hauerz.�Foto: Reiterkameraden Schmalegg

Seniorenteam Schmalegg

Herzliche Einladung 
zum Seniorennachmit -
tag
Am Dienstag, 9. Juni  ist es wieder so 
weit. Wir laden alle Seniorinnen und Se-
nioren herzlich zu unserem geselligen 
Beisammensein ein. Ab 15 Uhr öffnen 
sich die Türen für einen Nachmittag in 
froher Runde. Das Juni-Kaffee-Team 
hat sich für dieses Treffen ein ganz be-
sonderes Motto überlegt - wir feiern ein 
„Erdbeerfest“! Freuen Sie sich auf kleine 
Genussmomente und die eine oder an-
dere Überraschung, die wir heute noch 
nicht verraten wollen. Neben Kaffee und 
Kuchen stehen natürlich wie immer das 
gemütliche Schwätzen und die Gemein-
schaft im Mittelpunkt. Kommen Sie vor-
bei und verbringen Sie ein paar schöne, 
unbeschwerte Stunden mit uns. Wir 
freuen uns über jedes bekannte und 
auch über jedes neue Gesicht, das un-
sere Runde bereichert.
Gut zu wissen: Es sind noch Plätze frei!
Wir freuen uns auf Sie
Ihr Juni-Kaffee-Team

Kindergärten und Schulen

Grundschule Schmalegg 

Bücher�ohmarkt 
an der Grundschule 
Schmalegg
Bereits zum dritten Mal fand am letzten 
Schultag vor den P�ngstferien der Bü-
cher�ohmarkt der Grundschule Schma-
legg statt. Die Schüler und Schülerinnen 
präsentierten Ihren Mitschülern ein viel-
seitiges Angebot. Es reichte von den 
drei ???, zum Weltraum auf die Pferde-
koppel, in die Zauber- und Märchen-
welt bis hin zu den Spuren berühmter 
Forscher. Für jeden Geschmack war 
etwas dabei. Jedes Buch wurde von 
den Schülerinnen und Schülern mit 
einem Preisschild ausgezeichnet. Dann 
wurden sie auf „Verkaufsmatten“ in der 
Ringgenburghalle schön präsentiert 
und zum Verkauf angeboten. Während 
nun die einen Kinder ihre bereits ge-
lesenen Bücher verkauften, erwarben 
die anderen für wenig Geld neue Ge-

schichten. Dieser Bücher�ohmarkt ist 
ein Baustein des Lesekonzepts der 
Grundschule Schmalegg und soll das 
Interesse an Büchern wecken und die 
Kinder zum Lesen anregen. So konnte 
jedes Kind mit neuem, tollem Lesestoff 
in die P�ngstferien starten.

� Foto: Grundschule Schmalegg

Vereine und Organisationen

SV Schmalegg e.V.

Fußball E-Jugend: 
Kein Sieg für die 
Schwarz-Gelben
Kein guter Spieltag für die E-Jugend-
mannschaften des SV Schmalegg – in 
Spielen gegen Horgenzell�und Weingar-
ten mussten die Teams drei Niederlagen 
hinnehmen.�
Im Heimspiel gegen die erste Mann-
schaft des SV Weingarten lag das erste 
Team des� SVS schnell mit 0:3 hinten, 
zeigte aber Moral, kämpfte sich he-
ran� und glich aus. Nach einer schö-
nen Einzelleistung von Moritz Hecht 
zum 1:3� traf Leon� Jautz� nach Vorlage 
von Benedikt� Lechner, bevor� wieder 
Leon� Jautz� per Elfmeter� den Aus-
gleich markierte. Zwei Unaufmerksam-
keiten der Abwehr führten dann aber 
zum 3:5-Endstand.� Weiter spielten für 
den�SVS�Nick Adler,�Noah Hägele,�Lu-
kas Himpel,� Simon Kiermeier,� Moritz 
Koster�und�Jakob Neff.
Keinen guten Tag erwischte das zweite 
Team des SVS gegen die zweite Wein-
gartener Mannschaft. Immer wieder war 
die Abwehr der Schwarz-Gelben� un-
aufmerksam, so dass die Gäste� ihre 
frühe Führung� mit zwei Toren� auf 3:0 
ausbauten, bevor� Simeon Bahor den 
Anschlusstreffer erzielte. Danach be-
kamen die Schwarz-Gelben die� An-
greifer des SVW besser in den Griff, ein 
zweiter Treffer sprang aber nicht her-
aus. Am Ende erhöhten die Gäste auf 
5:1. Für den SVS� spielten� weiter� Ari-
an� Airich,� Francesco Albanese,� Leon 
Bohn,� Samuel Ekincioglu, Sammy Pe-
ric,�Jakob Reger,�Liam Schadt,�Helena 

Wagener�und�Tamo Welte.
Sehr unglücklich verlor die dritte Mann-
schaft ihr Auwärtsspiel gegen den SV 
Horgenzell. Nachdem die Schwarz-Gel-
ben zwei Mal eine Führung der Gast-
geber�jeweils�durch�Cosmas�Ibele�zum 
1:1 und� zum 2:2 ausgeglichen� hatten, 
ging Horgenzell� nach einem Abwehr-
fehler erneut in Führung. Danach warf 
der SVS alles noch vorne und hatte kurz 
vor�dem�Ende noch eine Riesenchance 
zumAusgleich. Doch der Ball fand nicht 
den Weg ins Tor, so dass es beim 3:2 
für Horgenzell blieb.�Für den SV spiel-
ten weiter� Ioan-Dumitru Bunea,� Julius 
Clemens,�Leo Hecht,� Jakob Jautz,�Si-
mon Kiermeier,� Maximilian Kopp, Pat-
rick� Münst,� Finjas� Schampel, Samu-
el�Schampel�und Samuel Werb.

Fußball am Mühlsteig
Freitag, 12. Juni:
17.30 Uhr: E-Jugend, SV Schmalegg II 
gegen TSB Ravensburg II
18.30 Uhr:  E-Jugend, SV Schmalegg I 
gegen TSB Ravensburg I

Samstag, 13. Juni:
15.15 Uhr: D-Jugend, SV Schmalegg I 
gegen SV Weißenau I
Dienstag, 15. Juni: 
19 Uhr:  A-Jugend, SV Schmalegg ge-
gen SV Deuchelried

Kommt vorbei und feuert Euren SVS in 
der Franz-Lohr-Arena am Mühlsteig in 
Schmalegg an! Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt: in Jolle‘s Grillhütte (nur an 
den Heimspieltagen der Herren) und im 
Sportheim Schmalegg (von Freitag bis 
Montag geöffnet).
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Die Jugendsportanlage in Bavendorf 
zeigt sich jetzt in voller Pracht: die Ca-
listhenics‑Anlage mit stabilen Barren 
und verschiedenen Höhenbereichen 
lädt zu Klimmzügen, Dips, Muscle‑Ups 
und dynamischen Flow‑Sequenzen ein 
— geeignet für Einsteiger und Fortge-
schrittene. Kurze, intensive Einheiten 
verbessern gezielt Kraft, Rumpfstabili-
tät, Koordination und Haltung; regelmä-
ßiges Training reduziert Verletzungsrisi-
ken und steigert die Alltags�tness.
Direkt daneben liegt das gep�egte 
Sand‑Volleyballfeld, perfekt für sponta-
ne Matches, kleine Turniere oder Trai-
ningsrunden. Volleyball fördert Reak-
tionsvermögen, Sprint‑ und Sprungkraft 
sowie Teamgeist und macht die Anlage 

zur sportlichen Begegnungsstätte. Au-
ßerdem gibt es einen Bolzplatz für Fuß-
ballspiele und eine Boulebahn — ideal 
für entspannte Spiele und generatio-
nenübergreifende Begegnungen.
Vor Ort sind Toiletten vorhanden — wir 
bitten Sie, diese im Sinne aller sauber 
zu halten.

Alles ist öffentlich zugänglich und offen 
für Familien, Jugendliche und Sport-
begeisterte jeden Niveaus. Die Kombi-
nation aus Aktivität und Gemeinschaft 
wird durch den weiten Blick in die Ber-
ge und die frische Luft besonders reiz-
voll — ideal für ein effektives Workout, 
entspanntes Verweilen oder gesellige 
Spielrunden im Freien.

Foto: Felix Kästle

Der Ortschaftsrat 
Taldorf kommt am 
Dienstag, 9. Juni 
um 18 Uhr im Rat-
haus Bavendorf, 
Markdorfer Str. 25, 
88213 Ravensburg, 
zu einer Sitzung zu-
sammen. Auf der 
Tagesordnung ste-
hen Mitteilungen der 
Ortsvorsteherin, die 

Ankündigung der Neuaufstellung des 

FNP/LP GMS, der Satzungsbeschluss 
zum Bebauungsplan „Zwischen Albers-
felder Straße und Am Reutehof“ ein-
schließlich der örtlichen Bauvorschriften 
sowie Bekanntgaben und Verschiede-
nes.

Die Sitzungsvorlagen 
können auf der städti-
schen Homepage 
unter www.ravens-
burg.de eingesehen 
werden. 

Ortsverwaltung Taldorf
Markdorfer Straße 25
88213 Ravensburg
Diana Aberle 
Tel. 0751 82 1801
ortsverwaltung-taldorf@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8-12 Uhr 
Mo. – Mi.:	 14-16 Uhr
Do.:	 14-17.30 Uhr

Jugendsportanlage Bavendorf —  
Calisthenics, Beachvolleyball, Boule -
bahn, Bolzplatz und Bergblick

Ortschaftsratssitzung am 9. Juni

Foto: Ortsverwaltung Taldorf

Sicher unterwegs zum  
Sommerurlaub: Prüfen Sie jetzt Ihre 
Ausweise und Reisepässe

Foto: Ortsverwaltung 
Taldorf

Der Sommerur-
laub steht vor der 
Tür — sind Ihre 
Reisedokumente 
noch gültig? Bitte 
überprüfen Sie 
zuhause Ihre Aus-

weise und Reisepässe. 
Ein Reisepass kostet ab 24 Jahren 
70 Euro und ist zehn Jahre gültig; für 
Personen bis 24 Jahre beträgt die Ge-
bühr 37,50 Euro bei einer Gültigkeit von 
sechs Jahren. Falls Sie eine schnellere 
Bearbeitung benötigen, gibt es den Ex-
press-Pass gegen eine Zusatzgebühr 

von 32 Euro (Bearbeitung in ca. drei 
Werktagen). Der Personalausweis kos-
tet ab 24 Jahren 46 Euro und ist zehn 
Jahre gültig; für Jüngere bis 24 Jah-
re liegt die Gebühr bei 27,60 Euro mit 
einer Gültigkeit von sechs Jahren. 

Im Rathaus (1. OG) steht ein Fototer-
minal zur Verfügung, das Sie für Pass- 
und Ausweisfotos nutzen können. Prü-
fen Sie Ablaufdatum und Zustand Ihrer 
Pässe und Ausweise rechtzeitig vor der 
Reise und beantragen Sie bei Bedarf 
rechtzeitig Ersatz — gegebenenfalls mit 
Expressbearbeitung.

Verkaufsstellen Taldorfer Wein
Ab sofort ist der Taldorfer Wein 2025 an 
folgenden Verkaufsstellen erhältlich:

• Rathaus in Bavendorf,
• Bäckerei B33 in Bavendorf,
• Schlenkerhof in Dürnast

• Obsthof Spinnenhirn in He�gkofen
• Metzgerei Dietenberger in Oberzell
• Henrix in Adelsreute
• Bauernhausmuseum in Wolfegg
• Bauernmarkt in Ravensburg
• Tourist-Information Ravensburg
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Förderverein Gemeinschaft 
Taldorf e.V. 

Einladung zur Mitglie -
derversammlung

Wir möchten un-
sere Mitglieder 

und alle Interessierten zu unserer or-
dentlichen Mitgliederversammlung ein-
laden.
Die Versammlung �ndet statt am Frei-
tag, 12. Juni um 19 Uhr in der alten 
Schule in Taldorf .
Wir freuen uns über zahlreiche Gäste. 
Tagesordnung: Begrüßung durch den 
1. Vorsitzenden, Stand der baulichen 
Planungen, Bericht der Schriftführe-
rin, Bericht der Kassiererin, Bericht der 
Kassenprüferinnen, Entlastung der Vor-
standschaft, Vorschau auf Vereinsaktivi-
täten, Wünsche und Anträge.
Ergänzende Anträge oder auch Anre-
gungen bitten wir bis drei Tage vor der 
Versammlung beim Vorstand schriftlich 
einzureichen. 
Freundliche Grüße
Nils Geßler und das Vorstandsteam
�

Landfrauen Taldorf

Kanutour der  
Landfrauen Taldorf 

Gemeinsam aufs Was-
ser!
Die Landfrauen Taldorf 
laden herzlich zu einer 

fröhlichen Kanutour am Sonntag, 28. 
Juni  ein.
Wir treffen uns um 9.15 Uhr am Bahn -
hof in Oberzell . 

Kosten 25 € für Mitglieder / 35 Euro für 
Nichtmitglieder zzgl. Zugticket
Bitte melden Sie sich bei Petra Hücking 
unter 0160 99675098 oder per E-Mail 

an landfrauen.taldorf@gmail.com an
Wir freuen uns auf einen schönen ge-
meinsamen Nachmittag!

vorhanden, Sie können auch gern 
Ihr Lieblingsspiel mitbringen. Info: W. 
Schwarz Tel.: 62615

Wöchentliche Radtour mit dem E-Bike 
immer donnerstags um 16.30 Uhr. Die 
Tour beginnt am Rathaus Bavendorf.
Zur Teilnahme an der Radtour ist Tra-
gen eines Helms P�icht. Die Teilnehmer 
fahren auf eigene Gefahr, es gibt keine 
extra Versicherung durch SaO-T. Die 
Gruppengröße wird auf 10 Teilnehmer 
begrenzt. Tourenleiter ist Peter Fuchs, 
Info unter Tel: 95872736

Spaziergänge in und um Bavendorf: 
Treffpunkt dienstags um 14 Uhr an 
der Sozialstation. Info: W. Schwarz Tel. 
62615

Reparatur Treff am 13. Juni von 9. – 
11.30 Uhr  im KJG-Heim Oberzell.
Wir möchten Dinge vor dem Müll be-
wahren und gegen das Wegwerfen in-
itiativ werden. Zum Reparaturtreff kann 
man ohne Voranmeldung vorbeikom-
men, um tragbare, elektrische Haus-
haltsgeräte oder sonstige Kleingeräte 
gemeinsam mit fachkundigen, ehren-
amtlichen Helfern zu reparieren. 

Holzsachen, Kleinmöbel oder Spielzeug 
oder kleinere Reparaturen übernimmt 
das Handwerkerteam.

Weitere Infos bei Gerhard Rothenhäus-
ler Tel. 0751 66565

Wir wünschen Ihnen viel Freude und 
gute Begegnungen mit Solidarität am 
Ort-Taldorf.

Vereine und Organisationen

Musikverein Oberzell e.V.

Solidarität am Ort – Taldorf

Solidarität am Ort-Tal -
dorf bringt Menschen 
zusammen

Mittwochstreff in 
Oberzell am 17. 
Juni von 15 – 17 

Uhr im Gemeindesaal St. Antonius.
Sie können nach einer gemütlichen Tas-

se Kaffee spielen, häkeln, stricken oder 
nähen oder einfach nur mit netten Men-
schen zusammensitzen.
Bringen Sie Ihre Spiele, Nähwünsche 
oder Handarbeitsideen mit. Info: Marga-
rete Eger Tel: 64711 Spielenachmittag 
in Bavendorf

Wir laden am Montag 15. Juni um 15 
Uhr  ins Kath. Gemeindehaus alle ein, 
die Lust zum Spielen haben. Unter-
schiedliche Spiele sind

Katholische Gesamtkirchengemeinde Ravensburg

GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN

GOTTESDIENSTE

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg West
Sonntag, 7. Juni  
9 Uhr  Bavendorf Eucharistiefeier
9.30 Uhr Schmalegg Wortgottesfeier
9.45 Uhr  St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr  Dreifaltigkeit Eucharistiefeier
�
Montag, 8. Juni
18 Uhr Schmalegg Rosenkranz
�
Mittwoch, 10. Juni
9.45 Uhr  St. Meinrad Eucharistiefeier
�
Donnerstag, 11. Juni
9 Uhr  Dreifaltigkeit Gottesdienst zur 
Marktzeit, anschließend stille Anbetung

18 Uhr  Bavendorf Rosenkranz
�
Sonntag, 14. Juni
8 Uhr  Eggartskirch Eucharistiefeier
9.45 Uhr  St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr  Dreifaltigkeit Eucharistiefeier

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Süd
Samstag, 6. Juni
18 Uhr�St. Antonius Oberzell: Sonntag-
vorabendmesse
�
Sonntag, 7. Juni, 10. Sonntag im Jah-
reskreis
9 Uhr St. Walburga Gornhofen: Eucha-
ristiefeier

10.30 Uhr  Münster Weißenau: Eucha-
ristiefeier
10.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Wortgottesfeier
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosenkranz
19 Uhr  St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Mittwoch, 10. Juni
11.30 Uhr Kapelle Mariatal: Rosenkranz
12 Uhr  Kapelle Mariatal: Eucharistiefeier
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosenkranz

Donnerstag, 11. Juni
8.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Rosenkranz
9 Uhr St. Johannes Obereschach: Eu-
charistiefeier, anschließend euch. An-
betung (Ged. f. Hilde Mehrle, Georg u. 
Klara Bauer)

Freitag, 12. Juni,  Heiligstes Herz-Je-
su-Hochfest
18 Uhr Kapelle Kemmerlang: Eucharis-
tiefeier zum Patrozinium der Herz-Jesu-
Kapelle

Samstag, 13. Juni
18 Uhr St. Walburga Gornhofen: Sonn-
tagvorabendmesse

Sonntag, 14. Juni, 11. Sonntag im 
Jahreskreis
9 Uhr  St. Johannes Obereschach: Eu-
charistiefeier
10.30 Uhr  St. Antonius Oberzell: Eu-
charistiefeier zum Patrozinium und Ge-
meindefest mit Aufnahme der neuen 
Ministranten (Näheres siehe im extra 
Artikel bei Terminen)
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10.30 Uhr Münster Weißenau: Wortgot-
tesfeier
11 Uhr  St. Johannes Obereschach: Hl. 
Messe der portugiesischen Gemeinde
14 Uhr St. Walburga Gornhofen: Tauffeier
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosenkranz
19 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte
Samstag, 6. Juni
8 Uhr  Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Beichtgelegenheit
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
18.30 Uhr  St. Christina: Eucharistiefeier

Sonntag, 7. Juni
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
11.30 Uhr  Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr  Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde

Montag, 8. Juni
17 - 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum
19 Uhr  Liebfrauen: Eucharistiefeier

Dienstag, 9. Juni
18.30 Uhr  Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
19 Uhr  Christkönig: Eucharistiefeier

Mittwoch, 10. Juni
8.30 Uhr  Christkönig: Eucharistiefeier - 
Frauengottesdienst
18 Uhr Heilig Kreuz Kirche: Eucharistiefeier

Donnerstag, 11. Juni 
8.45 Uhr  Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9 Uhr  Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Anbetung
15 Uhr  Haus am Mehlsack: Wortgot-
tesfeier
18.30 Uhr  St. Christina: Eucharistiefeier

Freitag, 12. Juni
8 Uhr  Christkönig: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Bruderhaus-Kapelle: Wort-
gottesfeier
17 - 18.30 Uhr  Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum
19 Uhr  Liebfrauen: Eucharistiefeier

Samstag, 13. Juni
8 Uhr  Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Beichtgelegenheit
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
17 Uhr  Christkönig: Eucharistiefeier der 
slowenischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
18.30 Uhr  St. Christina: Eucharistiefeier 

Sonntag, 14. Juni
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
10 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kranken-
haus: ökumenischer Gottesdienst zu 
125 Jahre St. Elisabeth-Klinikum
10 Uhr  Schussenpark: inklusiver Got-
tesdienst

11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
11.30 Uhr  Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr  Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde

Kaholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte 
Kath. Pfarramt �
Liebfrauen und 
St. Jodok 
Wilhelmstraße 2, 
88212 Ravensburg
Telefon: 
0751 36196-0 
liebfrauen.ravensburg@drs.de
Di. 14 - 16 Uhr
Mi. 9 - 11.30 Uhr und 14 - 16 Uhr
Do. 9 - 11.30 Uhr und 16 - 18 Uhr
Fr. 9 - 11.30 Uhr
Hinweis: in allen Schulferien bleibt das 
Pfarrbüro nachmittags geschlossen.

Kath. Pfarramt St. Christina
St. Christina 2
88212 Ravensburg
Tel: 0751 25168
stchristina.ravensburg@drs.de
NEUE Öffnungszeiten ab 1. Juni 2026:
Di. 15 - 17 Uhr
Do. 9 - 11 Uhr 

Kath. Pfarramt Christkönig
Anselm-Erb-Straße 10 
88214 Ravensburg
Telefon 0751 25992 
christuskoenig.ravensburg@drs.de
In den P�ngstferien bis 5. Juni bleibt das 
Pfarrbüro geschlossen. Ab 8. Juni sind wir  
wieder zu folgenden Zeiten für Sie da:
Mo. 9 - 11.30 Uhr
Di. 15 - 18 Uhr
Mi. 9 - 11.30 Uhr

Termine 
„Schwester Wasser“ – ein inklu -
siver ökumenischer Familiengot -
tesdienst im Schussenpark - Am 
Sonntag, 14. Juni um 10 Uhr laden die 
evangelische und katholische Kirchen-
gemeinde in Ravensburg zu einem ers-
ten Gottesdienst im Schussenpark ein. 
Die ökumenische Archegemeinschaft 
Ravensburg wird mit ihrer Theater-
gruppe den Bibeltext inszenieren. Die 
musikalische Begleitung für diesen 
Gottesdienst im Grünen übernimmt 
der Posaunenchor. Oberbürgermeister 
Daniel Rapp, der spiritus rector des 
Schussenparks, wird daran eben-
so mitwirken wie ein ökumenisches 
Vorbereitungsteam. Das Motto des 
Gottesdienstes ist dem Sonnengesang 
des Franziskus entnommen, wo der 
Heilige das Wasser, in der Original-
sprache ein weibliches Wort, als seine 
Schwester bezeichnet. Die Schussen 
wird nach dem Segen nochmals eine 
besondere Rolle spielen. In der Liturgie 
sind Kinder in besonderer Weise mit 
einbezogen. Es werden einige Bänke 
aufgebaut sein. Wer mag, kann für 
die eigene Familie eine Picknickdecke 
oder auch Campingstühle mitbringen. 
Bei Regenwetter fällt der Gottesdienst 
aus. Bei unsicherem Wetter können die 

Websites der evangelischen oder ka-
tholischen Kirchen konsultiert werden.

Liebfrauen
Pfarrcaritas Elisabethfrauen : Ar-
beitssitzung am Montag, 8. Juni um 15 
Uhr im Haus der Katholischen Kirche.
Kirchtürsammlung der Elisabethen -
frauen  – nach dem Vorbild der Heiligen 
Elisabeth von Thüringen kümmern sich 
die Frauen der Elisabethenkonferenz 
um Menschen in unserer Gemeinde, sie 
besuchen zuhause und in den P�ege-
heimen Seniorinnen, nicht nur zu Ge-
burtstagen, und leisten Benachteiligten 
tatkräftig Unterstützung. Dazu bitten sie 
in einer Kirchtürsammlung in folgenden 
Gottesdiensten um eine Spende für ihre 
Arbeit: Samstag, 13. Juni um 18 Uhr in 
Heilig Kreuz und am Sonntag, 14. Juni 
um 9:30 Uhr in Liebfrauen. In diesen 
Gottesdiensten gibt es darüber hinaus 
keine Kollekten.
Seniorennachmittag  – Wir laden die 
Senioren herzlich zum Seniorennach-
mittag am 9. Juni um 14:30 Uhr im 
Gemeindehaus Heilig Kreuz, Bischof-
Ketteler-Straße 2 ein. Bei Kaffee und 
Kuchen wird uns Schwester Birgitta 
vom Kloster Reute über Franz von As-
sisi ,,Ein Heiliger auch für unsere Tage“ 
erzählen. Das Team freut sich über Ihren 
Besuch.

Christkönig
Frauengottesdienst – am Mittwoch, 
10. Juni um 8.30 Uhr – Anschließend 
wird herzlich zum Frühstück in den Ge-
meindesaal eingeladen.

Haus der  
Katholischen Kirche 
Wilhelmstraße 2, 88212 Ravensburg

AnsprechBar 
ein ehrenamtlich geführtes Café lädt zum 
Verweilen und zu Begegnungen ein.
Di. 12 - 18 Uhr
Mi. 11 – 14 Uhr
Do. 12 - 18 Uhr
Fr. 12 - 15 Uhr 
Sa. 10 - 14 Uhr

Orte des 
Zuhörens
Geschulte Enga-
gierte stellen ihre 
Aufmerksamkeit 

und ihr Ohr unentgeltlich zur Verfügung, 
um den Menschen zuzuhören, was ge-
mäß dem Motto von Papst Franziskus 
die erste Geste der Nächstenliebe ist.
Mittwochs bei Einfach Essen von 11 bis 

13 Uhr und freitags von 16 bis 18 Uhr im 
Haus der Katholischen Kirche, Wilhelm-
straße 2; samstags von 10 bis 12 Uhr in 
der Liebfrauenkirche.

Einfach Essen 
Einfach Essen im Haus 
der Katholischen Kirche  
ist jeden Mittwoch. Wir 

geben das Essen von 11.30 bis 13 Uhr 
aus und freuen uns auf alle, die gerne in 
Gemeinschaft essen. Essensbons wer-
den im Foyer  für drei Euro verkauft. 

Katholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-West 
Öffnungszeiten �
des Pfarrbüros 
Dreifaltigkeit, 
Schwalbenweg 5, 
88213 Ravensburg:
Montag geschlossen
Dienstag 9.30 - 11.30 Uhr
Mittwoch 15 - 16.30 Uhr
Donnerstag 9.30 - 11.30 Uhr
Freitag�geschlossen

Termine
Herzliche Einladung zum ökumeni -
schen Brunnenfest 
Das ökumenische Brunnenfest der ev. 
Johannesgemeinde und der kath. Drei-
faltigkeitsgemeinde �ndet dieses Jahr 
am Samstag, den 20. Juni statt.
Die Besucher erwartet ab 16 Uhr ein 
buntes Programm aus Live-Musik (u. 
a. dem Kinderchor), Essen, Trinken, 
Kaffee, Kuchen und einer gemütlichen 
Cocktail-Bar am Abend. Für alle Kin-
der ist mit Hüpfburg, Kletterwand und 
Spielofant für Spaß und Spiel bestens 
gesorgt.
Das Fest wird eingerahmt vom Platz-
konzert des Stadtorchesters Ravens-
burg am Freitag, 19. Juni um 19.30 Uhr 
und einem
ökumenischen Gottesdienst am Sonn-
tag, 21. Juni um 10.30 Uhr. Der Gottes-
dienst wird vom Posaunenchor der Jo-
hannesgemeinde und vom Kinderchor 
Dreifaltigkeit mitgestaltet.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Das ökumenische Brunnenfestteam
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Segenskirche 
Eggartskirch
Falls Sie eine private 
Segensfeier wün-
schen, melden Sie 

sich bitte im Pfarrbüro Dreifaltigkeit, Tel. 
0751 7912430, E-Mail: info@dreifaltig-
keit-rv.de oder
www.segenskirche-eggartskirch.de
Im Pfarrstadel neben der Segenskirche 
werden Ihnen nach Wunsch auch Steh-
empfänge nach Ihren religiösen Feiern 
angeboten.
�

„MOMOs WELT“ – 
interkulturelles 
Familienzentrum
Ravensburg, Alfons-

Maurer-Str. 29
Unsere wöchentlichen Öffnungszeiten 
im Café:
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 14.30 
– 18 Uhr
Freitag: 14.30 – 19 Uhr
Kindertreff: Dienstag – Freitag ab 15.30 
Uhr. In dieser Zeit werden die Kinder 
entsprechend der Jahreszeit pädago-
gisch begleitet und betreut.
„Frühstücks-Treff”: Immer mittwochs: 9 
– 12.30 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.�����

„Sebiha´s 
Marktmenue“
Wir laden Sie ein, 
nach dem Besuch 

des Wochenmarktes in der Weststadt 
noch ein gemeinsames leckeres Mittag-
essen zu genießen: donnerstags von 
11.30 bis 13.15 Uhr im Gemeindehaus 
Dreifaltigkeit

Unsere Gemeindebü -
cherei im Gemeinde -
haus Dreifaltigkeit 
hat für Sie geöffnet:

Mittwoch von 16.30 – 18 Uhr und Frei-
tag von 18 – 19.30 Uhr

Katholische 
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Süd

Kath. Pfarramt �
für Weißenau und 
Oberzell
Abteistr. 2/3, 88214 
Ravensburg
Tel.: 0751 9999150
kg.weissenau@drs.de oder stantonius.
oberzell@drs.de�
Mo., Do. und Fr., 9 bis 
11.30 Uhr
Di., 16 - 18 Uhr
Vom 8. - 12. Juni ist 
das Pfarrbüro ge -
schlossen. In dringenden Fällen wen-
den Sie sich bitte an das Pfarrbüro in 
Obereschach.

Kath. Pfarramt 
Obereschach
Kirchweg 2, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 61362
stjohannes.rv-obereschach@drs.de
Mo., Mi., Do. und Fr., 9 bis 11.30 Uhr
Do., 16 bis 18 Uhr

Katholische öffentliche 
Bücherei Oberzell
Öffnungszeiten der katholischen öffent-
lichen Bücherei von St. Antonius Ober-
zell: montags von 16.30 bis 18 Uhr
in den P�ngstferien bleibt die Bü -
cherei geschlossen.

Termine
SEELSORGEEINHEIT RAVENS-
BURG-SÜD

Aktion Hoffnung – Kleidersammlung 
Die katholischen Kirchengemeinden füh-

ren am Samstag, 20. Juni eine Samm-
lung gebrauchter Kleidung zugunsten 
der kirchlichen Hilfsorganisation Ak-
tion Hoffnung Rottenburg-Stuttgart e.V. 
durch. In unserer Seelsorgeeinheit wird 
die Aktion Hoffnung in den Kirchenge -
meinden Gornhofen, Weißenau und 
Oberzel l durchgeführt. Wir bitten dar-
um, ausschließlich gut erhaltene, trag-
bare und saubere Kleidung zu spenden. 
Nur Textilien in einem einwandfreien 
Zustand können sorgfältig sortiert und 
sinnvoll weiterverwertet werden. Die 
Weiterverwendung von Kleidung trägt 
dazu bei, Ressourcen zu schonen und 
Abfall zu vermeiden.
Unabhängig vom Erlös der Sammlung 
stellt die Aktion Hoffnung für soziale 
Projekte der teilnehmenden Gemeinden 
ein Fördergeld in Höhe von 7.500 Euro 
zur Verfügung.
Die Sammelsäcke werden in Gornho-
fen und Weißenau rechtzeitig vor der 
Sammlung an alle Haushalte verteilt. 
Zusätzliche Säcke liegen auch in den je-
weiligen Kirchen aus. In Oberzell liegen 
die Kleidersäcke ab sofort am Schrif-
tenstand in der Pfarrkirche St. Antonius 
zum Abholen bereit.
Die Kleidersammlung wird wie folgt 
durchgeführt:
•	 „Straßensammlung“ in Weißenau 

und Gornhofen 
Die Kleidersäcke sollten am Sammel-
tag rechtzeitig bis 8 Uhr gut sichtbar am 
Straßenrand zur Abholung bereitstehen.
•	 „Zentraler Sammelpunkt” in 

Oberzell 
Bitte bringen Sie Ihre Kleiderspende am 
Sammeltag von 8 - 12 Uhr zum Gemein-
desaal bei der Pfarrkirche St. Antonius. Wir 
bitten darum, die Kleiderspenden in die 
vorgesehenen Plastiksäcke zu packen. So 
wird verhindert, dass die Kleidung schmut-
zig und damit unbrauchbar wird.
Weitere Informationen zur Aktion Hoff-
nung �nden Sie unter: www.aktion-hoff-
nung.org
Herzlichen Dank für Ihre Kleiderspende!

Patrozinium der Herz-Jesu-Kapelle 
in Kemmerlang am 12. Juni 
Herzliche Einladung an die ganze Seel-
sorgeeinheit, am Freitag, 12. Juni um 18 
Uhr zur Feier des Patroziniums „Heiligs-
tes Herz-Jesu” in der Kapelle in Kem-
merlang.

ST. PETER UND PAUL WEISSENAU
Offener Nach -
mittagskaffee 
am 11. Juni 
Die Kirchenge-
meinde Weiß-
enau lädt am 

Donnerstag, 11. Juni von 14 - 16 Uhr 
ganz herzlich zum Nachmittagskaffee 
im Magdalenensaal in Weißenau ein.
Bei Kaffee und Kuchen gibt es für alle 
Altersgruppen die Möglichkeit zu Ge-
sprächen und Begegnungen in gemüt-
licher Runde.

ST. ANTONIUS OBERZELL
Kirchenpatrozinium 
und Gemeindefest 
mit Kinder�ohmarkt 
am 14. Juni
Am Sonntag, 14. Juni 
feiert die Kirchenge-
meinde Oberzell ihr 
jährliches Kirchenpatro-

zinium und lädt herzlich zum Gemeinde-
fest ein. Der Tag beginnt mit dem fest -
lichen Gottesdienst um 10.30 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Antonius . � Im 
Gottesdienst werden auch die neuen 
Ministranten feierlich in den Dienst auf-
genommen. 
Direkt im Anschluss eröffnet die Musik-
kapelle Oberzell den gemütlichen Teil 
auf dem Kirchenvorplatz. 
Hier haben Sie die Gelegenheit, alte 
Freundschaften zu stärken und neue ent-
stehen zu lassen. Sie haben die Möglich-
keit sich in ungezwungenem Rahmen 
über das Gemeindeleben zu informieren.  
Für das leibliche Wohl mit Essen und 
Getränken ist bestens gesorgt, so dass 
die Küche zuhause kalt bleiben kann. 
Kommen Sie dazu, setzten Sie sich und 
lassen Sie es sich gut gehen.
Für die Kinder gibt es einen Kinder�oh-
markt. Die Kinder können hier gebrauch-
ten Spielsachen kaufen und verkaufen. 
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Kirchengemeinderat Oberzell

Katholische öffentliche 
Bücherei Oberzell
Öffnungszeiten der katholischen öffent-
lichen Bücherei von St. Antonius Ober-
zell: montags von 16.30 bis 18 Uhr

Evangelische Landeskirche

Evangelische Kirchengemeinden Ravensburg und Bavendorf-Winterbach

Pfarramt Stadtmitte 
Dekan Dr. Martin Hauff
Marienplatz 3
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22471 
dekanatamt.ravensburg@elkw.de 

Pfarrbüro 
Marienplatz 3 
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22446
pfarrbuero.ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Innenstadt 
Pfarrer Philipp Jägle
Weinbergstraße 12 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 22479 
philipp.jaegle@elkw.de 

Pfarramt Eschach 
Pfarrer Johannes Schüz
Lukasweg 2 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 651185 
pfarramt.eschach-ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Johanneskirche 
Pfarrer Claudius Kurtz
Hochgerichtstraße 8 
88213 Ravensburg 
Tel. 0751 91807 
pfarramt.ravensburg.johanneskirche 
@elkw.de

Pfarramt Bavendorf-Winterbach 
Pfarrer Martin Rose
Winterbach 510 - 88263 Horgenzell 
Tel. 07504 251 
Pfarramt.bavendorf-winterbach@elkw.de 

Evangelische 
Regionalverwaltung 
Haus der Evangelischen Kirche
Weinbergstr. 10 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 95223150 
ERV.Ravensburg@elk-wue.de

Wer euch hört, der hört mich; und wer euch verachtet, der verachtet mich. � Lukas 10, 16a
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Sonntag, 7. Juni  
9 Uhr  Evangelische Kirche Weissenau: 
Gottesdienst (Pfarrerin Silber) 
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Got-
tesdienst mit Taufe (Dekan Dr. Hauff), 
gleichzeitig Kinderkirche
10 Uhr Johanneskirche: Gottesdienst 
(Pfarrerin Silber)

Sonntag, 14. Juni� 
9 Uhr  Evangelische Kirche Weissenau: 
Gottesdienst (Pfarrer Schütz)
10 Uhr  Evangelische Stadtkirche: Got-
tesdienst (Pfarrer Jägle)
10 Uhr  Johanneskirche: Gottesdienst 
(Vikarin Holm) mit Kinderkirche
10 Uhr  St. Elisabethenklinikum Kapelle: 
Ökumenischer Gottesdienst (Pfarrerin 
Silber/Pfarrer Sasser)
10 Uhr  Schussenpark: Ökumenischer 
inklusiver Familiengottesdienst (Dekan 
Dr. Martin Hauff/Pastoralreferent Dr. Mi-
chael Schindler) mit dem Posaunenchor 
der Ev. Stadtkirche
10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen: Fa-
miliengottesdienst (Pfarrer Schütz)
11.15 Uhr  Heilig-Kreuz-Kirche: Gottes-
dienst (Pfarrer Jägle)

Veranstaltungen
Seniorenkreis 
am Dienstag, 9. Juni um 14.30 Uhr im 
Matthäus-Gemeindehaus. Ein Rosen-
nachmittag mit Marita Tolk.

Woche der Diakonie
In der Evang. Landeskirche in Württem-
berg wird in der Woche vom 6. – 14. 
Juni an die Aufgaben der Diakonie er-
innert und um Unterstützung gebeten. 
Dieses Jahr steht das ZUSAMMEN LE-
BEN und Wohnen im Quartier im Mittel-
punkt. Wie wollen wir miteinander leben 

– in unseren Straßen, Dörfern, Stadttei-
len und in unseren Kirchengemeinden? 
Diese Frage bewegt viele Menschen. 
Quartiere und Nachbarschaften sind 
Orte, an denen sich entscheidet, ob 
Nähe gelingt, ob Einsamkeit überwun-
den und Gemeinschaft erfahrbar wird. 
Kirche und Diakonie sind seit jeher mit-
ten darin: mit offenen Türen, mit Projek-
ten der Begegnung, mit Menschen, die 
hinschauen und anpacken.
Wenn Kirchengemeinden und diakoni-
sche Träger ihre Perspektiven zusam-
menbringen, entstehen neue Räume; 
Orte, an denen Nachbarschaft wächst. 
Das kann das Begegnungscafé im 
Gemeindehaus sein oder ein genera-
tionenverbindendes Wohnprojekt. Ent-
scheidend ist die Haltung: Menschen 
als Personen sehen, Bedürfnisse ernst 
nehmen, ihnen Raum geben und sie 
ermutigen, selbst aktiv zu werden. Wo 
Kirche und Diakonie gemeinsam han-
deln, wird deutlich: Glauben und En-
gagement gehören zusammen. Götz 
Kanzleiter, Referent Initiative „Aufbruch 
Wohnen“, Diakonie Württemberg.

Matinée: Musik von Frauen  
erklingt am Sonntag, 14. Juni um 11.15 
Uhr bei einer Matinée in der Evangeli-
schen Stadtkirche. Auf dem Programm 
stehen Werke unter anderem von Chia-
ra M. Cozzolani, Anna A. von Preußen 
und Cécile Chaminade. Es musizieren 
Christiane Sautter (Quer�öte), Jiyoung 
Kwak (Sopran) und Bezirkskantorin 
Carmen Jauch (Cembalo und Klavier). 
Ein Kirchenkaffee wird angeboten. Der 
Eintritt ist frei.

Inklusiver ökumenischer Familien -
gottesdienst
Am Sonntag, 14. Juni um 10 Uhr laden 
die evangelische und katholische Kir-
chengemeinde in Ravensburg zu einem 
ersten Gottesdienst im Schussenpark 
ein. Die ökumenische Archegemein-

schaft Ravensburg wird mit ihrer Thea-
tergruppe den Bibeltext inszenieren. Die 
musikalische Begleitung für diesen Got-
tesdienst im Grünen übernimmt der Po-
saunenchor. Oberbürgermeister Daniel 
Rapp, der spiritus rector des Schussen-
parks, wird daran ebenso mitwirken wie 
ein ökumenisches Vorbereitungsteam. 
Das Motto des Gottesdienstes ist dem 
Sonnengesang des Franziskus ent-
nommen, wo der Heilige das Wasser, 
in der Originalsprache ein weibliches 
Wort, als seine Schwester bezeichnet. 
Die Schussen wird nach dem Segen 
nochmals eine besondere Rolle spielen. 
In der Liturgie sind Kinder in besonde-
rer Weise mit einbezogen. Es werden 
einige Bänke aufgebaut sein. Wer mag, 
kann für die eigene Familie eine Pick-
nickdecke oder auch Campingstühle 

mitbringen. Bei Regenwetter fällt der 
Gottesdienst aus. Bei unsicherem Wet-
ter können die Websites der evangeli-
schen oder katholischen Kirchen kon-
sultiert werden.
Kulturkirche Weißenau 
Das nächste Konzert der Kulturkirche 
Weißenau �ndet am 19. Juni um 19 Uhr 
in der evang. Kirche Weißenau mit dem 
Duo Twofold statt. 

Kinder-Musical 
Am Samstag, 20. Juni um 17 Uhr führt 
der Kinderchor in der Stadtkirche das 
Singspiel “Die Mäuse in der Michaelskir-
che“ von Eric Mayr auf. Begleitet wird er 
von einem kleinen Instrumentalensemb-
le. Das humorvolle Singspiel erzählt von 
Mäusen in einer Kirche und bezieht Kin-
der und Erwachsene mit ein.

Evangelische Kirchengemeinde Ravensburg

Evangelische Kirchengemeinde Bavendorf-Winterbach 
1. Sonntag n. Trini -
tatis, 7. Juni
10 Uhr  Winterbach: 
Gottesdienst mit 
Prädikantin Gabriele 
Horn-Merz
��
Dienstag, 9. Juni
20 Uhr  Winterbach: 

Posaunenchorprobe
�

Donnerstag, 11. Juni
20 Uhr kath. Gemeindehaus Baven-
dorf: Probe ökumenischer Chor für das 
Jubiläum
��
2. Sonntag n. Trinitatis, 14. Juni
10 Uhr  Bavendorf: Gottesdienst mit 
Prädikantin Elisabeth Klann
��
Herzliche Einladung an die Gemeinde 
zu einem gemütlichen Nachmittag .

Geh aus, mein Herz und suche Freud. 
Mit Liedern von Paul Gerhardt und�sei-
ner Lebensgeschichte
Mittwoch 17. Juni, 14.30 Uhr im �Ge-
meindesaal in Winterbach
�
Kirche in Bavendorf feiert 100-jähri -
ges Jubiläum.
Am Samstag, 27. Juni ab 18 Uhr mit 
Lagerfeuer 60 Jahre Pfad�nder
Am Sonntag, 28. Juni startet das Fest 

um 10 Uhr mit einem Festgottesdienst 
gemeinsam mit Dekan Dr. Martin Hauff, 
dem ökum. Kirchenchor, dem Posau-
nenchor und Kinderkirche in der Jurte. 
Anschließend festliches Beisammen-
sein mit leckerem Essen, Kaffee und 
Kuchen und buntem Kinderprogramm.
17 Uhr Orgelkonzert mit Reiner Schu-
henn „Du verwandelst mit Klagen in 
Tanzen“

Landeskirchliche Gemeinschaft Ravensburg

Kontakt
Personale Gemeinde
Pastor Raphael Ch. Brand
Zeppelinstr. 9, 88212 Ravensburg
Tel. mobil: 0179 733 0512
Tel.: 0751 24004
E-Mail: raphael.brand@hgv.church
https://lkg-rv.de

Gottesdienste
Sonntag, 7. Juni, 18.30 Uhr
Abend-Gottesdienst (Predigt Raphael 
Brand)

Sonntag, 14. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst (Predigt Regina Herzer) 
mit Kindergottesdienst

Termine
Sonntag, 7. Juni  
17.45 Uhr Gebet vor dem Abend-Got-
tesdienst

Dienstag, 9. Juni
19.30 Uhr Mitgliederstunde (offen für 
alle Mitarbeitenden und Interessierten)

Samstag, 27. Juni
ab 15 Uhr Jugendtag „Spark” (Weingar-
ten, Hähnlehofstr. 29)

Hauskreise und weitere Termine auf der 
Homepage www.lkg-rv.de
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Gemeinschaft Immanuel 
Ravensburg e.V.

Gottesdienste 
und Angebote 
für alle Gene -
rationen

Kinderwochenende 19. bis 21. Juni
Vom 19. bis 21. Juni �ndet im Imma-
nuel Zentrum unser nächstes Kinder-
wochenende (8 bis 12 Jahre) statt. Wir 
werden wieder eine prima Gemeinschaft 
erleben und neben Impulsen, Lobpreis, 
Kleingruppenzeiten und Gebetsabend 
kreative und sportliche Workshops an-
bieten. 
Neue Gesichter sind bei uns herzlich 
willkommen! Thema: Wir können unser 
Leben mit Jesus ganz unterschiedlich 
gestalten. Beim Kinderwochenende wol-
len wir mehr darüber erfahren und her-
aus�nden, wie das aussehen kann. Kos-
ten: 35 Euro, 30 Euro für Geschwister. 
Anmeldung: https://immanuel.church.
tools/publicgroup/545, Infos: nicole.
schubert@gemeinschaft-immanuel.de

Sonntag, 14. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Predigt, Lobpreis und 
Austausch. Kinderprogramm für ver-
schiedene Altersgruppen.

Sonntag, 21. Juni, 10.30 Uhr
Auszeit-Gottesdienst mit Lobpreis, krea-
tiven Elementen, interaktiver Predigt, 
Kinderkirche, Auszeit-Café. Thema: „Gott 
ins Gespräch bringen. Wie den Glauben 
weitergeben und darüber reden“.

Sonntag, 28. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Kommunionfeier, Lob-
preis und Zeit für Segnung und Anbe-
tung, für die ganze Familie.

Angebote für Jugendliche
Jugendtreff „LPA“: jeden Mittwoch 19 
Uhr (außer in den Schulferien).  10. Juni; 
12. bis 14. Juni: Jugendwochenende; 
17. Juni: Lobpreisgottesdienst „Durch-
starten” für alle Generationen: 19 Uhr. 

Angebote für Kinder
Immanuel Zwerge (0 - 3): 25. Juni, 23. 
Juli (einmal im Monat, donnerstags), je-
weils 15.30 bis 17 Uhr
Minis, für Kindergartenkinder und ihre 
Eltern (einmal im Monat, donnerstags): 
25. Juni, 23. Juli jeweils 15.30 bis 17 Uhr
Juniors (1. - 5. Klasse): 18. & 25. Juni,  
9. & 23. Juli (ca. 14-tägig, donnerstags), 
jeweils 17 bis 19 Uhr

Junge Erwachsene Treff „JET”
JET-Treffen für 18- bis 35-Jährige: 26. 
bis 28. Juni: JET-Wochenende; Sams-
tag, 18. Juli, 19.30 Uhr JET-Treffen.

Aus�ug zum Kloster Sießen, 3. Juli
Herzliche Einladung an alle Genera-
tionen zu einem Aus�ug zum Kloster 
Sießen/Bad Saulgau am Freitag, 3. Juli. 
Abfahrt: 14 Uhr am Immanuel Zentrum 
(Schubertstr. 28, 88214 Ravensburg), 
Kloster Sießen 15 Uhr. Es gibt eine 
Führung durchs Kloster und die „Hum-
mel“-Ausstellung. Danach kehren wir 
im Kloster-Café ein (16 Uhr). Zum Ab-
schluss besuchen wir den Franziskus 
Garten. Die Wege sind mit Rollator oder 
Gehhilfen gut begehbar. Voranmeldung 
unter Tel. 0751 36363-0 oder info@ge-
meinschaft-immanuel.de bis spätestens 
zum 23. Juni.
Veranstaltungen im Zentrum der Ge-
meinschaft Immanuel, Schubertstr. 28, 
88214 Ravensburg, Tel. 0751 363630, 
Infos: www.gemeinschaft-immanuel.de, 
E-Mail: info@gemeinschaft-immanuel.
de

Alt-Katholische Kirche“ 

Alt-Katholi -
scher  

Gottesdienst 
Die Alt-Katholische Kirchengemeinde 
lädt am Sonntag, 14. Juni um 10 Uhr 
zum Gottesdienst in der Kapelle im Hei-
lig-Geist-Spital Ravensburg ein. 

Christen aller Konfessionen sind herzlich 
zur Feier und zur Eucharistie eingeladen. 

Gemeinschaft ZION -  
Vineyard Ravensburg

Gottesdienst
EINFACH sein - einfach SEIN
Sonntag, 7. Juni um 10.30 , Zeppelin-
straße 9 in Ravensburg

unter diesem Motto stehen unsere Zu-
sammenkünfte in diesem Jahr.

Inmitten der Komplexität unserer Zeit 
wollen wir bewusst Impulse zur Ent-
schleunigung geben und achtsam wer-
den für alles Gute in unserem Leben. 

Unsere Gottesdienste werden bestehen 
aus Lobpreis, Gebet, kleinen Impulsen, 
Achtsamkeitsübungen, und gemeinsa-
men Mahl halten

Bibel lesen, Leben 
teilen
Gemeinsam singen, beten, Bibel lesen 
und Gemeinschaft haben
Mittwochs um 19.30 Uhr
Herzer, Josef-Strobel-Str. 2 in Oberzell

Christliche Gemeinschaften und Werke

Kein Amtsblatt erhalten oder die Ausgaben online lesen?

Sie haben keine Ausgabe erhalten? An unseren Auslegestellen können Sie 
die aktuelle Ausgabe jeden Freitagnachmittag kostenlos mitnehmen:

Übrigens: Die aktuelle und auch ältere Ausgaben unseres Amtsblattes können Sie auch digital als PDF abrufen unter www.ravensburg.de/amtsblatt.

Bäckerei Waggershauser 	 Kehlstraße 4

Bäckerei Waggershauser 	 Torplatz 4

Rathaus	 Marienplatz 26

Dekanatamt	 Marienplatz 3

Rathaus Eschach 	 Tettnanger Straße 363

Rathaus Schmalegg 	 Schenkenstraße 10

Rathaus Taldorf 	 Markdorfer Straße 2 

Bioland Bäckerei Müller 	 Schloßhalde 31

Markttreff Schmalegg 	 Schenkenstraße 36

Bavendorf Bäckerei Andrea Rauch 	 Marktdorfer Straße 53

Oberzell Bäckerei Heinrichs 	 Gebhard-Fugel-Straße 10

Oberzell Metzgerei Dietenberger 	 Josef-Strobel-Straße 24

Oberzell Volksbank 	 Josef-Strobel-Straße 6

Volkshochschule 	 Gartenstraße 33

Arslan‘s Lebensmittel 	 Hegaustraße 2 und Roßbachstr. 5

Rahlentreff 	 Absenreuter Weg 24/2

Tourist Information 	 Marienplatz 36

Viktualienmarkt 	 Goetheplatz 7

Shell Tankstelle Weststadt 	 Meersburger Str. 144

Haus der Katholischen Kirche 	 Wilhelmstr. 2 - 4 

Stadtbücherei 	 Bachstraße 57
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WICHTIGE KONTAKTE UND SERVICE-INFORMATIONEN

Die nächste Ausgabe  erscheint am 13.06.2026

NOTRUFE

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle des DRK
Notrufnummer� 112

ARZT

Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst) � 116117 
Anruf ist kostenlos

Allgemeine Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So. und Feiertage� 9 - 19 Uhr

Kinder Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: 
Sa., So. und Feiertage� 9 - 13 Uhr und 15 - 19 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst � 0761 120 120 00

APOTHEKE

Tag aktuell
www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Samstag, 6. Juni 	 Kloster-Apotheke 
	 Weingarten � 0751 560260

Sonntag, 7. Juni 	 Land Apotheke 
	 Horgenzell � 07504 91335

Montag, 8. Juni 	 Marien-Apotheke 
	 Ravensburg � 0751 362500

Dienstag, 9. Juni 	 Apotheke Vetter 
	 Ravensburg � 0751 3524405

Mittwoch, 10. Juni 	 Zeppelin-Apotheke 
	 Ravensburg � 0751 22588

Donnerstag, 11. Juni 	Apotheke am Goetheplatz 
	 Ravensburg � 0751 23860

Freitag, 12. Juni 	 Apotheke am Goetheplatz 
	 Ravensburg � 0751 23860

TIERARZT

Samstag/Sonntag, 6./7. Juni 
AniCura Kleintierspezialisten Ravensburg � 0751 7912570
Telefonische Anmeldung erforderlich!

REDAKTIONSSCHLUSS

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Redaktionssystem: CROSS 7
Redaktionsschluss Montag: 10 Uhr
Sie haben keinen Zugang zu CROSS 7?
Dann schreiben Sie eine E-Mail an: � amtsblatt@ravensburg.de

ABFALLWIRTSCHAFT

ABFALL APP
Landkreis Ravensburg

Nachbarschaftshilfe �  0751 36360119
E-Mail: nbh@sozialstation-schussental.de 

Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung
Ravensburg e.V.
Mühlbruckstraße 22/1, 88212 Ravensburg� 0751 24578
Web: www.lebenshilfe-ravensburg.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Mitte
Einsatzleitung: Sabine Jaek � 0172 722 7703
E-Mai: jaek@nbh-rv.de 

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Süd
Einsatzleitung: Christin Fonfara� 0172 7228435
E-Mai: fonfara@nbh-rv.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-West 
Einsatzleitung: Ursula Bauer� 0172 722 7749
E-Mail bauer@nbh-rv.de

SONSTIGES

Störungsfallnummer Stadtverwaltung Ravensburg
Straßenschäden, Unfälle� 0160 97201108 

Wasserversorgungsgruppe Wolketsweiler
Notrufnummer� 07504 1893

TWS Netz Störungsannahme: 
Gas-, Wasser-, Stromnetz, Straßenbeleuchtung� 0800 804 2000

Kath. seelsorgerliche Bereitschaft
an Sonntagen und Montag� 0160 91694710

DRK-Hausnotrufservice � 0751 560610

Johanniter-Hausnotrufservice
Isabell Rogg� 0751 36149 0

Malteser-Hausnotrufservice � 0751 366130

Ambulante Hospizgruppe Ravensburg
Hospizlich-palliative Beratung und Begleitung
Trauerbegleitung
Eisenbahnstraße 40, 88212 Ravensburg� 0751 95129900
E-Mail: hospiz@hospizgrupperavensburg.info

Kirchliche Sozialstation Schussental
Betreuungsgruppen für demenziell veränderte Menschen
Markdorfer Straße 43, Bavendorf
Tel.: 0751 36360116 oder 0751 22434
E-Mail: betreuung@sozialstation-schussental.de

Die Zieglerschen Behindertenhilfe - Ambulante Dienste
Charlottenstr. 41, 88212 Ravensburg� 0151 18236607
ambulante.dienste-rv@zieglersche.de

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Fax: 0751 5606149�  0751 56061-0
E-Mail: info@dkr-rv.de Web: www.drk-rv.de

Frauen- und Kinderschutzhaus      �  0751 16365 
Frauenberatungsstelle� 0751 23323 
www.frauen-und-kinder-in-not.de
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Helfen Sie mit einer Insekten-Patenschaft!

�����1�"�+�0� �%���ž�"�+���$�&���1���"�0�����2� �%���#�r�/�����F�)�#�"�þ����� �%�+�"�"��
�)�"�,�-���/�!�"�+�þ�����2�$�3�F�$�"�)�þ�����!�)�"�/�þ���	�)�"�!�"�/�*�ê�2�0�"�þ�������)�!�þ��
���,�,�/�"�þ���	�)�r�0�0�"���2�+�!�����"�"�/�"�ý�����&�+�"�������1�"�+�0� �%���ž��
können Sie auch verschenken!

Sie haben Fragen? 
Wir sind gerne für Sie da:
���������&�)�ÿ���-���1�"�+�/���������ý�!�"��
���"�)�"�#�,�+�ÿ���Õ�Ø�Õ�ý�×�Ý�Ù�Þ�Ý�Ù���Ö�Ú�Ü�Ù
���������ý�!�"�!�&�+�0�"�(�1�"�+���-���1�"

Insekten-Patenschaft

schützt gemeinsam mit dem NABU die Insektenvielfalt.

Präsident des NABU

Wir sagen herzlichen Dank!

���+�0�"�(�1�"�+���0�&� �%�"�/�+���&�+���&�%�/�"�/���	�2�+�(�1�&�,�+�����)�0�����"�0�1�ê�2���"�/���+�&� �%�1���+�2�/���2�+�0�����"�+�0� �%�"�+���!���0���À���"�/�)�"���"�+������ 

�0�&�"�����&�)�!�"�+�����2� �%���!�&�"�������%�/�2�+�$�0�$�/�2�+�!�)���$�"���3�&�"�)�"�/�����&�"�/���/�1�"�+�þ���4�&�"���"�1�4�������F�$�"�)���2�+�!���	�)�"�!�"�/�*�ê�2�0�"�ý  ��� �%�r�1�7�"�+�����&�"���*�&�1��

�2�+�0���!�&�"���#���0�7�&�+�&�"�/�"�+�!�"�����&�"�)�#���)�1���!�"�/�����"� �%�0���"�&�+�"�/����Bestellen Sie Ihre persönliche Patenurkunde ganz einfach 

auf NABU.de/insekten-pate.

�$�G�ƒ�Ø�I�G�N�V�G�T���,�W�P�I�I�G�U�G�N�N�G��sucht zarte 

Partnerin für romantische Flatter-

wochen. �6�G�N�������������������������� ��������
��



WIR in Ravensburg	 Nummer 23 WIR in Ravensburg	 Nummer 23

�s���Œ�‚�+�����v�š�o�]���Z���v���^�]�����i���š�Ì�š��Ihre Anzeige
���µ�(���µ�v�•���Œ���v��Sonderseiten

�µ�u���/�Z�Œ���h�v�š���Œ�v���Z�u���v���Á���Œ�����Á�]�Œ�l�•���u
�Ì�µ���‰�Œ���•���v�Ÿ�����Œ���v�X

Interesse oder Fragen?
�Z�µ�(���v���^�]�����µ�v�•�����]�v�(�����Z�����v�W���ì�ó�í�ñ�ð���ô�î�î�î�r�ó�ì

�t�]�Œ�������Œ���š���v���^�]�����P���Œ�v���J

�^���]�š���u���Z�Œ�����o�•���ò�ì���:���Z�Œ���v�����]�v���o�}�Ç���o���Œ���W���Œ�š�v���Œ�������Œ���<�}�u�u�µ�v���v�X

�D���Æ�r�W�o���v���l�r�^�š�Œ���˜�����í�ð���|���ó�ì�ô�ì�ò���<�}�Œ�v�Á���•�š�Z���]�u���|���d���o���(�}�v���ì�ó�í�ñ�ð���ô�î�î�î�r�ó�ì
���v�Ì���]�P���v�›���µ�À�r�Á���P�v���Œ�X�������|���Á�Á�Á�X���µ�À�r�Á���P�v���Œ�X����

Zeigen Sie Präsenz!
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&AUSBILDUNG
BERUF TRAUERANZEIGEN

GESCHÄFTSANZEIGEN

Gemeinsam mit unseren Verbündeten leisten wir Widerstand gegen den Ausverkauf der letzten Naturschätze Europas. 
Spenden Sie für eine lebenswerte Zukunft! Mehr Informationen aufwww.euronatur.org/� uss

�������������������������� ���

���������������� � �����������
���

� � �
�
�����	������������������ � �•���•�•�����•�•��•

���� ����������� ���
�� �����

���� ���� ��������

������

����������������������

����������������������������������
���������
�����������������
�


��	��������

��������������������������������������������������

����������������������������������������
��
�����������������
�
��	��������

��������������������������������������������������

��������������������������
��������������
��
�����������������
�

��	��������

��������������������������������������������������

��������������������



WIR in Ravensburg	 Nummer 23

�����

�� � ���� ��
%�������
	�#$!��$(�������"$��

��� ����$($������$#�#����"�
''' ������� ���#$�&�� ���

�!�����"�� �(�"$�

��$($��
"��##$%��
��"��$#��""����$ �

��������#���
� ��$�#��� �

��"��#$��$�$�& � ���������%�#�"��
�"$��"

11-22 UHR

13.06.2026
B R A U E R E I G E L Ä N D E 

R A V E N S B U R G

ERSTMALS BEIM
BIERBUCKELFEST UNSERE 

NEUEN HEIMATLIMOS 
PROBIEREN!

Alle Infos auf www.leibinger.de

VERANSTALTUNGEN
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Mit wenigen Klicks schnell erledigt.

www.duv-wagner.de/privat
Probieren Sie es aus!

�‚���ƒ�€���� �­
„�����…����†���­��€���

�‚�����€����‡
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Freuen Sie sich auf:

• Spannende Vorträge und Führungen
• Einblicke in OP, Radiologie, Strahlentherapie,  

Herzkatheterlabor und mehr
• Mitmachaktionen für Groß und Klein
• Rettungsfahrzeuge, Teddyklinik und Kinderschminken
• Moderne Medizin zum Anfassen
• Kulinarische Angebote und Begegnungen 

Feiern Sie mit uns 125 Jahre Medizin!  

Das komplette Programm gibt‘s hier: 
www.oberschwabenklinik.de

 

TAG DER OFFENEN TÜR
14. JUNI, 10 BIS 17 UHR

125 JAHRE 
ST. ELISABETHEN-KLINIKUM


